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Aufruf zum 1 . Mai
Der Weltfeiertag des sozialistischen Proletariats naht

heran . In allen Ländern rüsten die proletarischen Organi -
sationen , ihn durch wuchtige Demonstrationen für die inter -

nationalen Klasseuforberungen des Proletariats zu de -

gehen .
In diesem Jahre erhält der Maifeiertag seine besondere

Bedeutung durch die Krise , die zwischen den Siegern

und den Besiegten des Weltkrieges neu ausgebrochen ist .

Der siegreiche Cntentelapitalismns besteht auf seinem

Schein , den von der deutschen Neichsregiernng unterschrie -

benen Friedensvertrag von Versailles . Die deutsche Reichs -

regierung sabotiert unter dem Druck der bayerischen

und der preußischen Reaktion offen diemilitärischeu

Bestimmungen des Vertrages und weckt da -

durch bei der Entente aufs neue Gefühle des Hasses , der

Furcht und der Rache gegen Deutschland .

Auch über die Höhe der wirtschafllichen Wiedergut -
machung der Kriegsschäden ist es zwischen den Entente -

regierungen und der deutschen Reichsregierung zum offenen
Konflikt gekommen .

Die Sieger drohen neue mflitärische und wirtschaftliche
Zwangsmaßnahmen an , falls ihren Forderungen bis zum

1. Mai nicht entsprochen wird .

So steht das Proletariat vor einer

Katastrophe ,

die sich nicht auf Deutschland beschränken , sondern auch aus
die Länder der Sieger unheilvoll zurückwirken wird , wie

das bisher schon die Gewaltmaßnahmen der Sieger getan
haben .

Die Abtretung der deutschen Handelsflotte an die Sieger
hat einen lleberfluß an Schiffsraum in den Ententeländern

hervorgerufen , der für die Arbeiter der englischen Schiffs -
bau - und Eisenindustrie eine Masseuarbeitslosig -
k e i t zur Folge hat . Das Kohlendiktat der Entente , das

Deutschland zwingt , monalllch mehr als zwei Millionen

Tonnen Kohlen an die Entente zu liefern , hat Probuk -
tionsstockung und Massenarbeitslosigkeit im englischen

Bergbau verursacht . So bedrohen und verletzen die Ge -

valtmaßnahmen der Sieger rückwirkend auch die unmtttel -

baren Interessen des Proletariats in den Ententeländern .

So treibt der GewaltfriedevvnVersailles das

Proletariat in den Siegerländern in eine gemeinsame

Kampffront mit dem Proletariat der besiegten Länder , so

erzeugt der kapstalistische Imperialismus

die internationale Solidarität des

Proletariats .

Diese Wirkungen des imperialistischen Sieger » und Ge -

walffriedens werden in verstärktem Maße zutage treten ,

wenn die Ententemachthaber nach dem 1. Mai neue

Sanktionen durchzuführen , mit verschärfter Gewalt

ihren Willen durchzusetzen versuchen .

Hüben und drüben wird in erster Linie direkt und in -

direkt das Proletariat von der Raserei der Gewalt be -

troffen . Hüben und drüben wirb daher das Proletariat
den Kampf mit verstärkter Wucht zu führen haben gegen

die kapitalistische Ausbeutung und Unterdrückung , die in

jedem Lande Mar in nationalem Gewände austritt , in

ihrem Wesen aber international ist .

Dem völterverhetzenden und völterverderbenden Im »

perialismus hüben und drüben muß das inter -

nationale Proletariat deshalb gerade zum 1. Mai dieses

Jahres mit besonderer Energie entgegensetzen seinen leiden -

lckastlichen Willen zum Kampf für die Versöhnung und

Verbrüderung der vom Kapitalismus entzweiten und ver -

hetzten Völker .

Die in Wien gegründete

Internationale Arbeitsgemeinschaft

Sozialistischer Parteien .

<- - » . . �mmenfassung der revolutionären proletarischen

Plane zur Wiedergutmachung , was za ge -
schchen hat , um endlich die Kriegsverbrechen und deren

Folgen zu überwinden .

Mit der Internationalen Arbeitsgemeinschaft Sozialisti -
scher Parteien , mst unseren Klassenbrüdern und Kampf -
genossen in Frankreich und England , rufen wir das deuffche
Proletariat auf , am 1. Mai das Gelöbnis abzulegen zum
unermüdlichen Kampfe :

Gegen jede gewalttStige Lösung der durch den
Krieg aufgeworfene » Probleme ;

gegen alle Bestimmungen , die das Elend und
die Knechtschaft der deutschen Arbeiter im selbe «
Maße verschärfen müssen , als sie den Arbeitern
der andern Länder eine verhängnisvolle Kon -

Knrrenz schaffen würde « ;

gegen den Militarismus und die Wiederkehr
eines neue « Blutbades ; zur Bekräftigung des

Friedenswillens der Arbeiterklaffe ;

für die allgemeine Revision der Frie -
densverträge ;

für die Lösung der wirtschaftlichen Probleme
« ach den Grundsätzen internationaler Soli -

darität .

Der Kampf gegen den Imperialismus kann nur wirksam
geführt werden unter gleichzeitigem

Kampf gegen die innere Reaktion

in jedem Lande .

Das während der Revolution wieder erstartte Unter -

nehmertum in Deutschland plant neue Attentate

auf die Lebenshaltung der Arbeiterklasse : Senkungder
Löhne , Verlängerung der Arbeitszeit ,
EinschränkungdesKoalilionsrechtesbiszu
seiner Befestigung für wette Kreise der Arbeiter , Ange -
stellten und Beamten . Dabei steigt die Arbeitslosigkett
noch fortwährend , ohne daß ernste und durchgreifende
Maßnahmen zur Linderung der Not der Arbeitslosen ge -

troffen werden .

Hand in Hand damit erfolgen fortgesetzte Anschläge
auf die politischen Rechte der Arbeiter -

klaffe . Ausnahmezustand . Auenahmegerichte gegen die

Arbeiter sind an der Tagesordnung .

Gegenüber der inneren Reaktion ist der Kampf zu

führen :

Für die allgemeine Durchführung und Aufrecht -
erhaltunq des achtstündigen Maximal -
arbeitstages ;

für Löhne , die eine menschenwürdige Lebens -

Haltung ermöglichen ;
für umfassende Maßnahmen gegen die Ar -

beitslofigkeit , insbesondere Inangriff -
nähme des Wohnungsbaues und weiterer

Arbeitsbeschaffung ;

für ausreichende Unterstützung der

Arbeitslosen , der Rentenempfänger ,
Witwen , Waisen und Kriegsbeschädigten ;

für die Sozialifierung , beginnend mit der

Tozialisterung des Kohlenbergbaues ;
für die Sicherung und Erweiterung der

politischen Rechte bis zur Eroberung der
Macht durch das Proletariat .

Ueber die alle Völker trennenden kapitalistischen Hinber -
lasse hinweg reicht sich das klassenbewußte Proletariat aller
Länder in brüderlicher Solidarität die Hände . Mehr denn
je empfinden die Arbeiter qller Länder die N o t w e n d i g -
keit einer geschlossenen und internatio »
nalen Front . Mit ernstem Eifer arbeiten die besten
sozialistischen Kräfte an der Schaffung einer alle proletari -
schen Kämpfer umfassenden aktionsfähigen internationalen
Organisation .

w-.' . vy, v

Der L Mai ist der Tag der proletarische »
Internationale .

Heute noch ein Tag der Verheißung , ein Tag des

Kampfes , wird der 1. Mai durch den Sieg der sozialisti »

schen Weltrevolution zu einem Tag der Erfüllung werden .

Berlin , den 15 . April 1921 .

Das Zentralkomitee der II SPD .

Die schwere Entscheidung
Der 1. Mai ist diesmal ein wahrer Cchicksalstag nicht nur

für Deutschland , sondern für Europa . Gelingt es nicht , in

der kurzen Spanne Zeit , in diesen nächsten beiden Wochen zu
einer Vereinbarung mit der Entente zu gelangen , dann setzen
stch die Heere wieder in Bewegung , dann regiert wieder die

Gewalt : Vernunft und lleberlegung hat keinen Raum mehr
in der Beziehung der Völker .

Verzweifelt sind die Aussichten . Wir hatten bereits vor
der Londoner Konferenz hier gesagt , daß die Ereignisse einen

zwangsmäßigen Verlauf zu nehmen drohen , ähnlich wie in
den Julitagen von 1914 vor Ausbruch des Krieges . Die Re »

gierung Deutschlands sowohl als die der Ententeländer wur -
den immer mehr zu Gefangenen , sei es ihrer Zaghaftigkeit
gegenüber den nationalistischen Strömungen , sei es ihrer
Drohungen und Versprechung . So standen sich in London die

Parteien gegenüber in allzu großer Gebundenheit , in allzu
geringer Freiheit des Handelns . Und was wir befürchtet
hatten , trat ein : die Verhandlungen scheiterten .

Seitdem ist kostbare Zell verronnen und die Dinge haben
sich noch mehr verschlechtert . Die Sanktionen sind in « Leben

getreten . Langsam , allmählich steigernd ist lhre Wirkung .
Die 50 prozentige Preieabgabe von den deutschen Waren , die

allmählich in den alliierten Ländern eingeführt wird , lähmt
unseren Export immer mehr . Die Zollgrenze am Rhein , die
am 29 . April errichtet wird , zerschneidet nicht nur die engen
wirtschaftlichen Beziehungen zwischen einem großen Teile

unseres wichtigsten Industriegebiets und dem übrigen
Deutschland . Die Zölle sind so eingerichtet , daß ste die Kon »

kurrcnz der ausländischen und der abgetrennten rheinischen
Industrie gegenüber der innerdeutschen verstärken , während
sie umgekehrt die Absatzfähigkeit der deutschen Industrie im

besetzten und außerdeutschen Gebiet stark vermindern . Dabei

ist noch die Möglichkeit gegeben , diese Minderungen durch

periodische Erhöhung der Zollsätze nach Wunsch und Bedarf
zu vergrößern .

Aber diese Sanktionen wirken nur allmählich und ihr fi -
nanzieller Ertrag ist fürs erste nicht bedeutend . Sie treffen
zudem , da ste den internationalen Handelsverkehr stark be -

hindern werden , nicht nur die deutfckie . sondern auch die aus »

ländischen Handels - und Jndustriekreife .
Das alles bewirkt , daß namentlich in Frankreich feit dem

Bruch von London die Stimmung von Tag zu Tag erregter .
die Ungeduld größer geworden ist . Der Druck auf die Re »

gierung . mit allen Mitteln endlich sich Zalftung zu ver -
schaffen , wächst beständig . Herr Vriand bat diesem Druck
immer mehr nachgegeben . Seine lebten Reden zeigen , daß
er jetzt nicht mehr zurück kann , daß seine ganze Politik wie
die Politik der französischen Kammer auf Gewalt einge -
stellt ist .

Ebensowenig kann ein Zweifel besteben daß Frankreich bei
seinem Vorgehen die Unterstützung Englands besitzen wird .
Sind in England auch sicher die Geaenströmungen gegen eine
gewaltsame Politik stärker als in Frankreich , so sind ste doch
nicht ausreichend , um sich in nächster Zeit durchsetzen zu
können .

Auf der anderen Seite hat man in Deutschland nach dem
Abbruch der Verbandlunaen stch allzu lange einer Stim -

mung resignierter Verzweiflung hingegeben . Die Regierung
bat die Dinge gehen lassen und ein aroßer Teil der deutschen
Presse hat ssch gehütet , die undankbare Aufgabe auf sich zu
nehmen , dem deutschen Volk über den furchtbaren Ernst der
Situation die Wahrheit zu sagen . Und doch hätten alle die -

jenigen , die so leichthin eine Politik befürwer - en , die Deutsch¬
land in ungeheire Gefahren stürzen wird , zum mindesten
die Pflicht , diese Gefahren offen aufzuzeigen , damit das

deutsche Volt wenigstens sehen kann , wohin der Weg
führt .

Die französische Regierung hat in letzter Zeit eine Sprache
geführt , die an Deutlichkeit nichts zu wünschen übrig läßt .
Es ist richtig , das ist die Sprache der Gewalt . Es ist leicht , stch
darüber zu entrüsten : leicht auch zu beweisen , daß diese Ge -

walt nicht nur für ihre unmittelbaren Opfer , sondern auch für

ihre Anwender verderblich werden kann . Aber es ist eine

sehr schlechte Politik , das eigene Volk ins Verderben zu reißen
in der Erwartung , daß auch andere mitgerissen werden . Und

jene baben wenig Recht , über Gewalt zu zetern , die das ka »

pitalistische System verteidigen , in dem nun einmal die
Staaten Macht - und Herrschaftsorganisationen sind , mit der
innewohnenden Tendenz , ihren Macht - und Herrschafts »
bereich ständig zu erweitern . Solange k- ir nicht imstande
sind , dieses Machtsystem aufzuheben , muß wie sede Politik ,
so auch die der Arbeiterklasse , mit den realen Machtoerhält »



Nissen rechnen . Diese ßesiefjen aber einfach darin , daß
Deutschland infolge des Krieges und der Niederlage macht -
los und isoliert ist und die Entente alle Zwangsmittel in der
Hand hat .

Wie sie sie gebrauchen will , hat Herr vriand mit aller
Deutlichkeit gesagt . Es handelt sich um die V e s e tz u n g d e s
Nuhrreviers , vielleicht auch noch um die des angren -
zenden Industriegebietes . Diese Besetzung ist aber nicht nur
militärische Zwangsmaßnahme , sondern sie soll der Entente
die Möglichkeit geben , die wirtschaftlichen Hilfs -
quellen für sich zu beschlagnahmen . Durch
den Verkauf der Kohle , durch den Verkauf anderer in -
dustrieller Produkte , will sich die Entente bemhlt machen .
Durch die wirtschaftliche Abtrennung mittels einer Zoll -
grenze soll die verbleibende deutsche Industrie schwer ge -
schädigt und Deutschland zur Nachgiebigkeit gezwungen
werden .

Was diese Maßnahmen schon allein — und ste können noch
erweitert werden — bedeuten würden , wollen wk nicht im
einzelnen ausmalen . Aber man stelle sich nur die Wirkung

J?c' Vrt,*)' c Ruhrkohle zu Weltmarktspreisen verkauft und
auch Deutschland ste nur zu Weltmarktspreisen beziehen könnte .
Diese plötzliche und austerordentliche Erhöhung der Kohlen -
preiie würde den ohnedies ungeheuer erschwerten Export
der uns verbleibenden Industrie aufs äußerste drosseln und
außerdem durch Eteigerunader Produktionskosten alle Preise
in die Höhe treiben . Die A r b « i t o l o s i g k e i t würde er -
schreckendes Ausmaß annehmen , die deutsche Wirtschaft
ruiniert werden .

Es ist klar , daß diese Zerstörung unserer Wirtschaft zu -
gleich die Zerstörung eines wichtigen Absatzmarktes für die
englische und französische Industrie bedeutet . Es ist klar , daß
nicht nur das deutsche Wirtschaftsgebiet , sondern das g
mutet - und osteuropäische unter den Folgen dieser Politik
aufs schwerste leiden müßten , daß der langsam beginnend « .
immer wieder stockende wirtschaftliche Erholungsprozeh er -
neut gehemmt würde . Und auch das würde die schlimmste
Rückwirkung auf die von der Krise verheerte sranzöfische .
englische und amerikanische Wirtschaft ausüben . Aber ebenso
klar ist , daß diese Erwägung heut « keinen Einfluß auf die

französische Politik und den Gang der Dinge mehr nimmt .
Die Franzosen rechnen damit , daß die wertvollen Schätze des
Industriegebiets ihnen über die Katastrophe vorerst hinweg ,
helfen , die Wirkung der Katastrophe selbst aber Teuischland
zur Annahme ihrer Forderungen zwingen werde . In der
von Eewaltalauben und Mißtrauen ersuilten Atmosphäre ist
für andere Erwägungen kein Raum .

Und damit muß die deutsche Politik rechnen . Die englische
und französische Regierung hat erklärt , daß ste ein neues
Angebot erwartet und darüber verhandeln will . Sie for »
dert . daß direkt verhandelt wird und daß das Angebot
ein so genau ausgearbeitetes und so weitgehendes ist . daß es
den Ernst erkennen läßt , zu einem Uvbereinkommen zu ge -
langen . Angesichts des Uebermaßeg der Entcnteforderungen .
das die Enienteforderungen gezeigt haben , ist die Erfüllung
schwer , sehr schwer . Trotzdem muß der Persuch — und es
ist ein verzweifelter Bersuch — gemacht werden , den Ret »
tungswegauoderKatastrophezu finden .

Die Aussicht ist gering , aber noch ist ste vorhanden . Di «
französisch « Finaiizlage ist prekär . Das Budget weist « in
Defizit von etwa 22 Milliarden Franken auf , die Bank von
Frankreich setzt der Steigerung der Notenausgabe Wider -
stand entgegen . Die Bank hat erst kürzlich das Verlangen
der Regierung , ihr einen neuen Kredit von zwei Milliarden

abgelehnt . Die französische Regierung ist von

Möglichkeit nicht so weit entfernt , die Summen für die

Mlter . für die Pensionen und für den Wiederaufbau nicht

ssig machen zu können . Sie muß also zu einer raschen
Lösung gelangen , und braucht große Summen in barem
Geld . Deutschland kann auf der anderen Seite teils direkt ,
teils durch eine internationale Anleihe , deren Zinsen durch
Amortisation absolut sichergestellt ist . große Summen auf ,
bringen . E « kann für eine längere Zeit Leistungen und Zah -
lungen garantieren in größerem Ausmaß , als sie auf dem

Gewaltweg zu erlangen sind . An dieses französische Inter .
esse gilt es anzuknüpfen , um zu einer Vereinbarung zu ge -
langen . Indem man für den Wiederaufbau einen praktischen .
ausgearbeiteten Plan vorlegt , der in seinen Grundziigen die
Amsterdamer Beschlüsse wird berücksichtigen müssen , indem
man in großem Umfange sich zu Sachleistungen für den fran -
zöstschen Bedarf bereit erklärt und dazu « inen Finanzplan
entwirst , der unmittelbar große Summen bereltstellt und
eine ausgiebige Beteiligung an einer künftigen Besserung
der deutschen Wirtschast in sich schließt , ist e » möglich , doch
noch an der Katastrophe vorbeizukommen .
Jeder , der sich die Folgen klarmacht , die « in neue » Echeitirn
der Verhandlungen bedeuten würde , muß zur Ueberzeugung
gelangen , daß dies ein so furchtbare » Uebel bedeuten würde ,
das auch fehrweitaehendeZahlungsverpflich -
t u n g e n demgegenüber das geringere Uebel dar -
stellen . Bon der Regierung muß verlangt werden , daß
sie dem schicksalschweren Ernst ihrer Aufgab « entsprechend
handelt . E , ist noch nicht zu spät , aber bald schlägt d i «
letzte Stunde !

Widersprechende Schätzungen
EW . Parks , 1«. April .

Die Reparationskommisston schätzt die Tonnag « der ab -

gelieferten deutschen Schisse auf ZNbiWo Tonnen ,
während die deutsche Schätzung stch auf töNOlKK ) Tonnen be¬

lief . Di « deutsche Delegation bei der Reparationskommisston soll

jetzt die von der Kommission angenommenen Ziffern anerkannt

haben . Die deutsch « Regierung beziffert den Wert ihrer Liefe -

rungen auf 7 210 000 000 Saldmark , die Kommission aus nur

4D5Ö98 000 Soldmark .

W. T. B. meldet dazu , daß dies « Angaben unzutreffend sind , daß

im übrigen die Verhandlungen darüber nach weitergehen .

Di « deutsche « Vichlieferungen

iiavas gibt folgende Meldung aus :

Auf Anweisung der deutschen Regierung hat die Kriegslasten -

kommission dem Reparatlonsausschuß mitgeteilt , daß d! « Vieh '

lieserung an die Alliierten eingestellt sei . Die Kriegslastenkom -
misston begründet dies « Entscheidung damit , daß dte Reparation » -

kommission den W- rt dieser Lieferungen noch nicht festgesiillt
habe . Die Reparationskommisston hat daraus geautwortet , daß

sie keine Verzögerung ia den Liehlieserunge » zulass - n kSune . Die

Frage der Preise sti von der der Lieferungen gan , unabhängig .

Wenn die deutsch - Regierung die getroffene » Maßnahmen niedt

zurücknehme werde sich d « r R- paration - ausschuß gezwungen sehen .
d- e all ' iertrn und assoziierten Mächt « von dieser Verfehlung ge -

maß S 17. Anlag . - ti Teil ß de , Friedensvertrag » in Kenntnis zu

setzen .
Hierzu erfährt W T. B. . daß «in « Einstellung du laufenden

viehlieferungen nicht si ittgesunaen bat und daß « in dies -

bezüglicher veschkuß weder der Reparationskommisston mltoeteilt .
noch von der deutschen Regierung überhaupt gefaßt worden ist . Es

handele stch lediglich um die Entscheidung über die

Preisfrage , die nach Ansicht der deutschen Regierung nicht
unabhängig von der Lieferung sei .

Republikanischer Monarchismus
Wir haben die nicht alltägliche Tatsache zu verzeichnen , daß ein «

revublikanische Regierung dem Hause Hohenzollern ihre Teilnahme
ausdrückt über das Ableben der ehemaligen Kaiserin . Herr von
E ' » ck t . Ehes der Wehrmacht der Republik , beteiligt stch an einer
offenen monarchistischen Kundgebung Arm in Arm mit

Ludendorff , dem geschworenen Feind der Republik und Per -
derber Deutschlands . Nicht genug damit . Der offistelle Vertreter
des Reiches in Bayern , Graf Zech , nimmt in feiner Eigenschaft
an einem Trauergottesdienst zu München für die verstorbene Ex -
kaiserin teil , dem auch die Prinzen des Wittelbach schen

Hause » und Ministerpräsident von K a h r beiwohnen .
Ein « schön « Republik , die ihren Kotau vor den Monarchisten

macht . Die deutsche Republik scheint um ihren Ruf nicht besorgter

zu sein , als es da » kaiserliche Deutschland war .

Matzlose R ' cheU
Unseren Abscheu über d! « vemttnheit der Kommunisten , den

Sewerrschastsangeftellten Zimmer in Mörs erst halbtot zu

prügeln und darauf noch zu beschimpfen , haben wir nicht ver -

schwiegen . Weit überboten wird dies « Handlungsweise jedoch

durch die maßlose Roheit der Reaktionäre . Der . . Mies -

bacher Anzeiger " , ein Organ der Sippschaft um Kahr . hat es
in einer Polemik gegen Karl Kraus auf diesem Gebiete de -

reite zu folgender Höhe gebracht :

. . In Müncbcn haben wir dock mit der HinriiVung von Eis¬
ner und der Prügelstrafe gegen den Magnus „ Spingifeld " den
B: weis geliefert , daß es uns nicht an Temperament fehlt und
daß die Berliner dankbar anerkennen müssen , daß wtt ihnen
den Landauer durch e' an haben .

Immerhin waren das nur Vorspiele zu größeren Kuren , die
wir un » gelobt haben für den Fall , daß stch die Beschnitte -
ne n bei uns noch einmal maust - ; machen . Dann geht » au »
dem vollen . "

Das ist da » unverblümt « Bek : nntnis zum Totschlag , und

zwar in einer Form , die alle früheren Leistungen dieser Art , an

denen die „deutsche " Presse ja nicht arm ist , überbietet . Jeder

anständige Mensch muß sich mit Ekel und Abscheu von dieser
Gesellschaft wenden . Aber diese » ist der Geist , der in Bayern
regierenden Kreise .

Die preutzische Regierungskrise
Reue Schwierigkeiten und verschärfte Gegensätze

Die Krise ist noch immer nicht gelöst . Man muh schon
sagen , daß das Zentrum und die Demokraten da eine nette

Situation geschaffen haben . Denn bis heute ist noch nicht

einzusehen , warum eigentlich diese ganze Krise nötig war .

Das bisherige Ministerium hatte die Majorität behalten .

fein Rücktritt war nur die Folge der formalen Verfassungs -
bestimmung , die den Rücktritt nach erfolgter Neuwahl be -

stimmt . In der ganzen parlamentarisch regierten Welt ist
es nun so . daß ein Ministerium dann zurücktritt , wenn es
ein Mißtrauensvotum im Parlament erhalten hat .
Das hat natürlich feine guten Gründe . Die gesamte Oefsent -
lichkeit weiß dann , wer das Ministerium gestürzt hat und

weshalb es gestürzt worden ist . Aus der Majorität wird

dann das neue Ministerium gebildet , das aus der Abstim -
mung die Richtlinien für feine nächsten Regierungsaufgaben
ableiten kann . Im Reich und in Preußen beliebt man an -
ders zu verfahren . Es ist charakteristisch , daß dadurch noch
nie ein Ministerium im Parlament durch Abstimmung zum
Rücktritt gezwungen worden ist . Hier werden in Frak -
tion » beratungen Ministerien beseitigt und Bedingungen für
die neue Regierungsbildung aufgestellt . Da die P - dinaun »

gen aber von jeder Partei einzeln gestellt und nur für dies «
Partei bindend sind , aber nicht für dte Majorität des Parla -
ments . kommt es dann unter Umständen zu dem Tolju ,
wabohu . das « ir jetzt in Preußen erleben . Das hat natür -
lich mit parlamentarischem System nichts zu tun : es ist viel -

mehr die Durchbrechung dieses Systems durch die einzelnen
Fraktionen , die zu dem Wirrwarr geführt hat .

Gegenwärtig steht die Sache io . tnu Herr steaerwald

schließlich mit einem bloßen Geschäftsmintsterium .
also einem reinen Provisorium , hervortreten wird . Di «

sozialdemokratische Fraktion hat gestern ' folgenden Beschluß
gefaßt :

Die sozialdemokratisch « Fraktion lehnt es ab , zuzustimmen .
daß die Genossen Braun . Severins oder ander « Ge «
nassen der Aufforderung Stegerwald » Folge leisten , in ein
Geschäft »- oder Uebergangsmlnistertum «inzutreten . Ste wird

jede » Geschäft, « oder Uebergangsmintstertum
bekämpfen , das ohne ihre Zustimmung zustande -
kommt und beruft sich dabei auf die Vereinbarung mit dem

Zentrum und den D- mokraten , wonach Stegerwald zurück -
treten soll , wenn es ihm nicht gelingt , ein Kabinett zustande .
zubringen , das die Zustimmung der sozialdemokratischen Fraktion
findet .

Daran fügt der . . Vorwärts " noch folgend « Drohung : .
Wenn Herr Stegerwald trotzdem bleibt und mit

Hilfe des Zentrums und der Demokraten ein Kabinett bilden
sollte , da , ohne die Unterstützung beider Rechts -
Parteien nicht leben könnte , sa bedeutete da » nicht , an -
der « » als den Uebcrgang der bürgettichen Mittelparteien zu einer
rein bürgerlichen anti sozialdemokratischen Po -
litik . Dieses Ergebnis könnte von Pen Sozialdemokraten nicht
gleichmütig hingenommen werden , um so weniger , als
st « dann gegen die Unterhändler he , Zentrums den Vorwurf
erheben müßten , daß ste mit ihrer förmlich abg�chlossenen . bestä ,
tigten und schließlich abgeleugneten Bi ' einbarung wider Treu
und Glauben gehandelt haben Wir würden in diesem Fall
vor einer außerordentlichen Verschärfung der ge -
! � l ' " innerpolitischen Situation stehen .

Das alles bedeutet außerdem noch , daß eine neue Ver -
mittlungsaktion Ederts , der nochmals versuchte ,
einen Ausgleich zwischen den Rechtssozialtsten und der
Deutschen Volkspartei zu erzielen , mißglückt ist . Da
Herr Stegerwald aber trotzdem nicht zurücktritt , kann man
sich auf ganz interessante Äusetnandersetzungen zwischen den
veruneinigten Koalttionsbrlldern gefaßt inachen .

Internteruna Frau « ela Khuuo durch dt , iistemi - Htsch « Re¬
gierung . Dte Frau Bela Khun » , die mit ihren zwei Kindern aus
Italien ausgewiesen wurde , weil in ikrer Wohnung kommunt -
stische Bersammlunaen stattfanden , ist in der Gren statien
A r n o l dst » i » interniert worden . Es werden Lerhavd »
lungen zwischen der italienischen und der österreichischen Regie ,
rung über den weiteren Aufenthalt der Familie Bela Khun »

n.

Der Streik in England
Die entscheidende Wendung

Die englische Kapitalistenklasse atmet aus . Lloyd George

ruft seine Freiwilligen zurück und stellt auch seine sonstigen

Rüstungen zum Schutze der bürgerlichen Klassen und ihre »

Eigentumsrechts an den Produktionsmitteln ein . Die t »« '

fahr eines Generalstreiks des Dreibundes ist vorüber .

Die Streikdrohung des Dreibundes ist von der bürgerlichen

Gesellschaft in England als ein Angriff auf die B e -

sitzrechtederKapitalistenklasse empfunden war -

den . Die Forderung der Bergarbeiter , die sie bis zum letzten

Augenblick aufrecht erhalten haben und für die sie auch im

gegenwärtigen Augenblick noch im Streik stehen , war die

zentrale Lohnregelung für das ganze Reich auf

Grund der Zusammenschiittung der Gewinne

und eines dadurch möglichen Ausgleiches zwischen niedrigen

Löhnen in weniger wictschafilichen und besseren Löhnen m

den anderen Bcrgreoiercn . Diese Art der Regelung , die

einem Eingriff des Staates und der Arbeiterkla� in dl «

Gewinnverteilung gleichkam , war für die Aunassung der

englischen Bourgeoisie ein Stück s o z l a l i st l s ch e r R e «

v ö l u t i o n. Das kommt auch darin zum Ausdruck , daß in

den bürgerlichen Pressemeldungen der legten - �. age lmnler

wieder behauptet wird , die Bergarbeiter hatten die Na -

tsonalisierungderEruben wieder in ihre Streik .

forderungen aufgenommen . Davon ist keine Rede , aber es

scheint , als erblicke das Bürgertum und seine Presse bereits

in der zentralen Lohnregclung und Zusammenschüttung der

Gewinne die Nationalisierung oder doch wenigstens ihren

�D?"zentral« Lohnregelung ist von den Bergwerksbesstzern
und von der Regierung bis zum letzten Augenblick abge «

lehnt worden . Die Regierung scheint sogar viel eher ge -

neigt gewesen zu sein , den Bergarbeitern für eine gewisse Zeit
eine bestimmte Lohnhöhe zu garantieren durch Etaatszu -

schüsse , die durch ein « Anleihe aufgebracht werden

sollten , wenn nur das unbeschränkte Verfllounasreck ' k

der kapitalistischen Eigentümer über Produktionsmittel und

Profite unberührt bleibt . Alles Entgegenkommen
der Unternehmer , von dem ebenfalls in letzter Zert

die Rede tiat , bestand in Versuchen , die von den Bergarbei -
tern geforderte zentrale Lohnregelung zu umgehen .

Der Führer der Berga , in her . H ovge « . soll nun am

Freitag erklärt haben , daß die Bergarbeiter bereit seien ,
abermals über die Lohnfrage zu » erhandeln , wenn die

Beratung nicht auf der Grundloge der distriktsweifen

Lohnregelung erfolgen solle , und wenn die Regelung ferner
nur einen vorübergehende « Eharakter habe «

würde . Di « Führer der Eisenbahner und Transportarbeite ,
haben an die Vertreter des nationalen Bergarbeiterverban «
des di « Forderung gerichtet , diesen Vorschlag Hodges an -

zunehmen . Es gelang indes nicht , die Bergarbeiter zur Wie -

deraufnahme der Verhandlungen zu bewegen , und so entstand
innerhalb des Dreibund « » « ine Situation des Zwiespaltes ,
di « schließlich zur Zurückziehung der Streikan ,

sage der Eiscndaynez und Transportarbeiter geführt hat .
Ob dieser Schritt der Eisenbahner und Transportarbeiter

berechtigt war oder nicht , wollen wir nicht entscheiden . Die

Führer dieser großen Organisationen standen in einer außer -
ordentlich schwierigen Situation , und wir müssen annehmen ,
daß ste ihre Entscheidung nach bestem Wissen im Interesse
der Arbeiterklasse getroffen haben . „ Daily Herald " schreibt .
daß diese Wendung der Dinge eine Ntederlagefürdi «
Arbeiterklasse bedeute . Das ist zweifellos richtig .
Wir nehmen an , daß die Führer der Eisenbahner und

Transportarbeiter ihre Entscheidung gefällt haben , um ein «

Größere Niederlage der Arbeiterklasse zu ver »
ü t e n. Das würde die Vermutung gerechtfertigt «rsch «i -

nen lassen , daß sie einen unglücklichen Verlauf des General «

streile vorausgesehen haben . Dann muß man ober fragen ,
warum sie den Streikbeschluß erst veranlaßt
haben . Seit dem Tage , an dem die Dreibund »

Gewerkschaften den Beschluß gefaßt haben , di « Bergarbeiter
durch d - n Streik zu unterstützen , hat sich die Situation für
die kämpfenden Arbeitermassen keineswegs ver »

f ch l e ch t e r t . War der Beschluß nicht ernst gemeint ,
dann war er s ch i d l i ch e r als eine Ablehnung des Streiks

gewesen .
Die Bergarbeiter werden ihren Kampf allein weiterführen

müssen . Mit welchem Erfolg , bleibt abzuwarten . Wir

fürchten , daß es ihnen kaum gelingen wird , durch eine Fort »
führung des Streiks nach dieser Wendung der Dinge einen

größeren Erfolg zu erzielen , als die Verhandlungen ihnen
gebracht hätten , zu denen Thomas und Gosling geraten
haben . Di « Untreue der Eisenbahner und Transportarbeiter
wird sie zweifellos In kurzer Zeit zu neuen Verhandlungen
und zu einem schlechten Frieden zwingen .

vopd » « . 1». «prll . ( Reutee . ' )
Tie Konferenz der Dcleiiertrn de » Bergarteiter ist für Freitag

in London angesetzt worden . Di , Mitglieder de » Bollzugsans -
schusse , kehren in ihre Bezirke zurück . Währenddessen wird di «
Arbeit in den Kohlenbergwerken nirgend » wieder aufgenommen .

Die Eisenbahner und die Transportarbeiter , die
heute vormittag eine Zusammenkunft hatten , haben eine Mit -
tellung veröffentlicht , welche besagt , daß infolge der vexwir -
rung . der stch die Konserenz de ? Arbetterdreibunde » gestern
morgen gegenüber fah . so gut wie keine Hoffnung blieb , daß eine
gemeinsame Aktion zustnndekommen werde . Bis Donnerstag abend
bestand begründet « Hoffnung , doß es zu einer gewaltigen Ent -
faltung der Solidarität der Arbeiterkkaste kommen werde , die
Umstände jedoch , die feit dieser Zeit eingetreten seien , bätten de »
festen Grund zerstört , auf dem ein Streikbeschluß hätte ruhen
müssen .

Lheimqekmden
Bon den Freunden und Mitgliedern d: , FreireliaiSsen Et »

we nde wurde Ernst Däuwig - inst sehr acj ' bätzt Et wu >e
stets mit besonderer Freude beg ' üßt . wenn er da » Wort ergriff .
nachdem Orgel oder Harmonium verklungen waren . Seine Ab -
Wanderung in das Gebiet der großen Rätepolitik riß eine
schmerzlich fühlbare Lücke In den Kreis der Redner dieser treuen ,
seit Jahrzehnten umAdolphHoffmann aescharten Gemeinde .

Run hat Däumig zn ihr zurückgesunden . Befreit von den Sor ,
gen des Parteiführers spricht er heute wieder in ihrer Mitte .
Ob es nicht besser gewesen wäre , wenn Däumiz der Gemeinde
nie die Treue gebrochen hätte ?

Bela ' e » nn, » ' ustanb uvt Epuder ericht ». De » y - ovinziallan�g
für . d' e. Provinz Sachsen hat die Anträge auk Aufbebung de »
oerschariten Belagerungszustandes und die A fbafsung der San »
dergerichte für die Provinz Sachsen abgelehnt

. kostspielige Straßenbahn . De , Wiener S - Miindeeat hat
beschlossen , vom 4. Mal an den Preis für eine gewöhnliche Fahtt
aus der Trambahn auf ftebep Kronen zu erhöhen .



Fortsetzung der Putschdebatte
Preußischer Landtag

Sonnabend , den 16 . April .

�>or Eintritt in die Tagesordnung beant ' agt Abg. ttetz
( Komm . ) , den mündlichen Bericht des Rechtsausschufles über den
kommunistischen Antrag aus Haftentlassung des Abgeordneten
Plenge auf die heutige Tagesordnung m setzen , da stch der Aus -

schütz aus einen mündlichen Bericht beschränken will . — Die Abgg .
Dr . Deerberg ( Dil . ) und Stendel ( D. 33. ) widersvrechen . —

Die Abgg . Katz ( Komm . ) . Brückner lSoü . ) und Klodt sU. - Soz . )
bedauern den W derspruch und bitten um beschleunigte Du ' ch -
führung der Angelegenheit . — Abg . Deerterg lDtl . ) hält den

Widerspruch ausrecht . Der Gegenstand kommt also nicht aus die

Tagesordnung .
Es folgt die erste Beratung des Antrages fast aller lstarteien

auf Annahme eines Gesedentwurfe » über ' ie En « chödigung der

Mitglieder und de » Präsidenten des preuhischen Landtages . Der

Antrag geht ohne Aussprache an den Hauptausschutz .

Forlsetzung der Debatte über den Ausstand in Mittel -

deutschlaud

Den Reigen der Redner eröffnet der rechtssozialistisch « Abg .

Osterrcth . Er geht mit den Kommun ' sten sehr heftig und aus -

fiihrltch ins G/richt . Häufig sehr treffend , aber nicht immer ge -
schmackooll . Er verteidmt insbesondere seinen Pa ' teigenosien
Pe er Zimmer und gibt die Bezeichnung „ elende Kreatur " an

die Adresse zurück , von der fie kam . Peter Z ' mmer sei fllnftig -
prozcntiger Unsallrentner und stehe seit 2b Iahren im D utschen
Bergarbeiteroerband . Er kennzeichnet auch die sevaratistischen
Umtriebe der Kommunisten Dr . Gabriel , Smets usw. , die
mit der Versicherung , fie seien

Anhänzer der freie « rhein schcn Republik

die interalliierte Kommission gebeten haben , die verhafteten Kom -

milnistcn zu entlassen . Tie „ Rote Fahne " habe sich mit diese »
Hochrcrrä ern sslidarifiert . Die weiteren Ausführungen Oster -
roths sind Icdigrch scharf polemisch argen die Kommunisten ge -

richtet , wobei es oft zu stürmischen Unterbrechungen kommt . Der

Rechten gegenüber verteidigt der Redner die Bergorbetter und

sagt , dah man gegenwärtig verhandle über die Bedingungen ,
unter denen ein neues Ueberfchichtenabkommen eingegangen wer -

den s�lle . Gegen den Redner der deutschen Volkspartei . P i n k er -

ne il , führt Osterroth aus : Wir So. ' ial > rmokralen könn en eher
mit des Teufels Grotzmutter ein « Ehe eingehen , als uns mrt

Ctianes und Pinkerneil in ein poli . isches Ehebett zu legen . Herr

Ttinnes hat bis heute noch keine Steuererklärung abgegeben . C. r

kaust die deutsche Wirtschast zusammen und kauft auch im Au » -

land zusammen , was ihm e - reichbar ist . Der Redner schlictzt .

indem er sich gegen eine Teilung Oberschftfiens wendet , und dl «

planmäßig « sozialistisch « Arbeit als d. « einz - ge Möglichkeit be -

zeichnet , Europa vom Untergang zu retten .

Der deutschnational « Abg�Dr. » - » D. yanb « . bez - . ch - t « als

bo » l II r cb t bare Schuldkonto der Herren Braun

und S euer in g . daß der preutzisck « Staat und sein Beamten -

töroer in « rund und Boden zerstört s «. Au . sein «» weiter « »

Auslllbrunaen sind auf diesen Ton der Hetze ( jvgen die preußisch «

Regierung gestimmt . Schallende Heiterkeit lost die Beteuerung

des RrtiKt » aus . daß seine Par ' ei jeden Verfassungsbruch ab -

lehne , und daß der Kapp - Putsch sü , sie ein « Ueberreschong ge »

wesen sei .
Abg . Heidenreich fD . Vp . ) richtet seine Angriffe besonders gegen

H ö r I i n g . der die Ableugnung de : Amnestieerilärung wohl nicht
an Eidesstatt abgegeben habe , sonst mützte er . der Redner , Straf »
antrag wegen Meineid stellen . Auch die Verbänaung des ver -
schärften Belagerungszustandes habe er nur nach stärsstein Drängen
bei Hörsing erreichen können . Die Firma Severing , Härsing . Hölz
u. Eo . habe so gearbeitet , daß sie schleunigst verschwinden müsse .

Abg . Schumann - Halle ( Komm . ) bringt eine lang « List « unschul -
diger Verhaftungen , brutaler Mißhandlungen und zahlreicher Er -
schietzungen , die nicht mit dem direkten Kamps in Zusammenhang
sspnden . Der Eisenbahnattentäter Jakob von Ammendorf sei
nie Kommuni st gewesen , sondern ehemaliger Reichswehr -
soldat . Das Leunawerk sei kampflos eingenommen worden , trotz -
dem seien 4S tot « Arbeiter dort zn verztich « ? » gewesen . Di «
So nd e r g « r i ch t « sind ein « Schmach . Dz » Herren Richte »
haben die Vertreter der Presse angebettelt ,

doch ja ihr « Ramen nicht , » nennen ;

dasselbe haben einzelne 3Zertcidiger geto . «. Zuchthausurteile wer -
den gefällt ohne Beweise , auf den bloitzen Verdacht hin . sich im
Aufstandsgebiet aufgeholten zu bade » . Hölz hat unserer Partei
längst nicht mehr angehört , ebensowenig wie der K. A. P . D. : er
hat allein gekämpft und stch keinen Anweisungen gefügt . ( Zuruf :
Wohin gehört er denn ? ) Fragen Sie ihn doch selbst ! Bisher sind
gegen 91 Angeklagte

651 Iah, « Zuchthau »

verhängt worden . Ein Gefecht haben wir verloren — wir rüsten
W neuen Kämpfen ! Die Arbeiter werde » erkennen , dah ihnen mit
der Icheinheiligen Demokratie nicht geholfen ist , sondern nur mit
dem Kampf .

Genosse Rabold S . P . D. ) ?
Aus den Reden ded rechten Seife des Hauses war nicht gerade

das Bedürfnis nach Ruh « zu erkennen . Man hall « vielmehr den
Eindruck , als ob bei dcn bedauerlichen » orgänaen in Mittel -
Deutschland noch nicht genug Blut geflosse » seiz als
£6 die Reaktion , an einem größeren Blutvergießen ein großes
Interesse hätte . Die Hoffnungen der rechten Seite des Haufe » ,
° us dem preußischen Staat eine Orgeschzell « im Sinn «
• Bayerns zu machen , haben sich nicht erfüllt . Deshalb sollt « die
Reichswehr in Mitteldeutschland eingreife », um die Basis de »
Putsches zu erweitern . Weil da » nicht gelungen ist , malen dt «
rechtsstehenden Kreise jetzt wieder das Gespenst neuer Unruhen an
die Wand . Minister Severing hat mit Recht gesagt , daß
lene Strategen , die die llmsturzpläne erfinden , von denen
einer in der „ Deutschen Tageszeitung " veröffentlicht worden ist ,
in , Irrenhaus gehören . Ich gratuliere den Irrenhaus�
direktoren zu dem Zuwachs , den sie jetzt erhalten werden . Der
Bericht der „ Deutschen Tageszeitung " , den Herr Severing so fein
zerpflückte , ist nämlich im Reichswehrminifterin » entstanden und
von dem « eneral von Secckt unterzeichnet worden .

Wir wissen , daß der kommunistische Putsch «in wahnsinnig « ,
Unternehmen war und nicht der Arbeiterklasse , sondern der
Reaktion gedient hat . Deshalb rücken wir auch mit oller Schärfe
davon ab . Di « schnell « Beilegung des Putsches hat aber auch ge -
ieigt , wie unbedeutend das ganze Unternehmen
war . Es mutzte schnell zu « runde gehen , weil « »

den Arbeitern künstlich aufgezwungen worden ist ,

nicht aus dem Wollen und Drängen der Massen hervorging . Sie .
weine Herren Kommunisten , müssen nun auch den Mut haben , die

• Verantwortung zu übernehme « . Ich «eiß , daß man
' n gewissen Fällen Parteidisziplin halten muß . « ber hoher als

? le Disziplin steht da » menschliche « ewissen . E » ist nutzlos wenn

setzt behauptet wird , di « in Mitteldeutschland verübten Berbrechen
seien das Werk von Spitzeln und Provokateuren gewesen . Gewiß ,
dies « Elemente können ihr « Hände mit im Spiele gehabt haben .

zj &er hinter all diesen Attentaten und Verbrechen steckt « System .
* " sh « r ist noch kein einziges kommunistische » Blatt von Holz ab -

«eriÄt . Das ist bezeichnend , und auch Dr . Paul Leo , bestätigt

dotz die Attentat - nur dl « Folge der neue » politische «

�lktik sind Wenn Si » heut » Ihren ehemaligen P- rtet ,

ff.kjifieiiden als Verräter . Schuft und Re n e g a « e n be >

�' chnen, retten Sie die Situation nicht . L« » i hat seine Brosch » » «
■Us Gewissen , gründen geschrleben , und wa , er darin sag ».

�' spricht den Tatsachen . Soll etwa K l a r a Z e t k i « . die lSn « r

. . » ' wei Menschenalter im Dienst « der Arbe . terbewegung ltzcht .

als Lerrqterin ge- lirandmarkt werde » ? Klgra Zetkin hqt dem ,

Parteiausschuß eine Resolution vorgelegt , die scharf von den

Attentaten abrückt . Dies « Resolution wurde abge -

lehnt , und damit ist der Nachweis Aeliefert ,

daß die Terrorakte di » Billigung der Zentrale gefunden

haben . Ihre Politik weist große Aehnlichkeit mit der Ludendorffs auf .

Auch er und seine Freunde haben nach der Niederlage die Dolch »

st o ß l e g e n d e erfunden . Di « U. S. P . D. konnte die Putsch -

attion nicht mitmachen , weil sie zu einer Niederlage fuhren mußt « .
Wenn Sie aber ( zu den Kommunisten ) jetzt behaupten , der Verrat

der U. S . P . D. sei schuld , daß der weiße Schrecken in Mitteldeutsch -

land wüte , dann mutz ich doch die Frage auswerfen , « aeum die

Kommunisten nicht in den Generalstreik getreten sind . Autzsr in

Mitteldeutfchland bliebe » im aanzen übrigen Reich auch di « kom¬

munistischen Arbeiter still , weil eben auch ihnen kein sichtbarer

Grund zum Generalstreit gegeben war . Arbeitervertreter aus dem

Leunawerk haben am Freitag in einer kommunsstlschen Arbeits -

lesenversammlonq in Verlin geschitdert , daß si « belogen « nd be -

trogen worden sind . Genau so wie l9U , al « man ihnen das Mar »

chcn vom heiligen Verteidigungskrieg vorredete .
Es ist eine Verirrung des proletarischen Klassenkampfes und

widerspricht allen sittlichen Auffassungen , wenn die Kommunisten

bei ihren Aktionen gerade die Arbeitslosen als Sturmtruppen in

den Kamp ? schicken . Einige kommunistische Blätter haben ganz

offen zu Sabotageakten aufgefordert und den Arbeitslosen

zugemutet , die Leichen für da » wahnsinnige Unternehmen bei¬

zusteuern . Wenn die Kommunistische Partei Heiitc wieder »u neuen

Aktionen auffovdert , so erklären wir , daß wir diese Aktion mit

dem gleichen Widerstand entgegentreten werden . Die jetzige Par -
teisllhrung hat nicht den Beweis der Zuverlässigkeit erbracht . Des -

halb gibt es zwischen uns und ihr nichts Gemeinsames .

Die Kommunisten haben mit allen vorkämpsern de » Sozialismus
gebrochen .

Als In der „ Roten Fahne " noch «in Hauch vom Geist Rosa
Luxemburgs wehte — im März 1919 — hat sich dieses Blatt
mit aller Deutlichkeit gegen die Schießvrügelpolilik ausgesprochen .
Es schrieb damals in einem Artikel : „ Die Schießprügelhclden von
rechts briftt man Konterrevolutionäre , die von links heißt man
Putschisten , Syndikalisten oder Anarchisten . Die von rechts sind
dir Verräter , die von link »

die Esel der Revolution . "

Bon der rechten Seite des Hauses wurde behauptet , durch Her -
anziehuna der Reichswehr hätte sich das über Mitteldeutschland
hereingebrochen « Anheil schneller eindämmen lassen . Wir kennen
die Reiibswehr . Wir wissen , daß sie ausschließlich von Monarchist ! »
scheu Offizieren gefuhrt wird , und diese nehmen bei jedem Anlaß
di « Gelegenheit wahr , nicht die Ruh « und Ordnung wiederher -
zustellen , sondern Rache am Proletariat für den S. Rovember zu
nehmen . Die „grotze Zeit " ist vorbei , die Reichswehr hat sich im
Bürgerkrieg noch nie Lorbeeren erobcrt , wohl aber sinnlos «
vermüstungenangerichtet . sich an wehrlosen Gefang . ne J
verariffen , sie „ aus der Flucht " erschossen , und das Stichwort
geliefert . Hätte die Reichswehr in Mitteldeutschland eingcgri
so wäre da « ganze Gebiet heute ein Trümmerfeld
nach jenem Trümmerfeld hatte di « Reaktion große Sehnsucht �mit
wollte sie das Proletariat herausfordern , um dann die Ein �» hner -
wehr , die Orgesch , marschieren zu lassen und dann die M n { t ö r »
diktatur einzusetzen , die im Hintergrund « schon der
Lauer lag .

Di « Fälle , die der Abgeordnete Schumann hier vor�tra�, , �
di « maßlosen Ausschreitungen , müssen geprüft werd Ich haH *
die meisten geschilderten Fälle für dur . baus richtig denn auch in
der Sipo überwiegt das reaktionäre Ofsizierseler�rnt . und das ist
für die etwaigen Verbreche » verantwortlich zu machen . Soweit
Ausschreitungen der Arbeiter vorgekommen st ' �i mißbilligen wir
auch diese auf das allersckärsste . Blut ist b' /lig . und es ist uns
Sozialisten ganz gleichgültig , von welcher S- �t : es vergossen wird .

Wir vernrteile « jeden ' /lord .
Gerade die Sipo , die ein « diszipliniert� Truppe sein will darf
sich nicht an Gefangene vergreisen . Das eine ehrlos « Ha nd -
l u n g. Wenn ein Gesang « » « festg Wommen ist . hat nicht der
Schießprügel , sondern da » » esed z». Vechrn . Der Redner trug
« mige Falle vor wo sich d>« Sipo � Eefangenrn vergriffen hatte .

S' chrrheUsIoldat . der die M/ßhandlirng - n einer sozialdewo -
kat : schen Zeftong meldete , ist deshalb « rhastet und spät « ent -
lassen worden . Wir « klangen Aufklärung darüber , wie groß die
Verluste auf Selten der Arbe/er waren . Gerade « eil wir
von den Kommunisten abger/ . ckt sind , verlangen wir auch
schast über d,e «usschreitu xgen d « Truppe « .

Die Hetze gegen den Landrat Kafvar - k ist eine üble
Mach« . Kaspar « hat a�eg getan , was er in d « schwierigen Ei -
tu - tl - n tun konnte . ' / ? « « » Sie ( nach rechts ) ihn jetzt sogar der
Unterschlagung vcrdltzchtigen . so ist das «in « nichtswürdige
Verleumdung ab « es ist heute beinahe eine Ehr « , von
deutschnationaler gleite des Diebstahl » bezichtigt zu werden , denn
m: t sola ) «» Verleumdungen beweisen die Herrschaften doch nur ,
daß sie an dex , politischen Ehrenhaftigkeit der ihnen verhaßten
Mannet nicht rütteln können . Der Ruf nach Gerechtiakeit , von
rechts ausgestoßen , ist Heuchelei . Alle Kappverbrecher befinden sich
« of freiem zruße . Gegen die Arbeiter werden jetzt die Justiz -
masch « n . en in Gang gesetzt . Wir stimmen für die kommunisti -
schrn Uivkräge auf Aushebung der E» nd « gtticht « und de » Aus »
«ahmeHastande ». Sollten die kommunistischen Antrag « abgelehnt
werden , dann werden wir für den Antrag der S. P. ' D. stimme « .
der Mar den Eond « g « ichten dj « Dckseinsbevechtignng nicht nimmt .
aby « wenigstens in d « Behandlung der Jugend starke
Eiknschräniungen in der Ausübung der bisheriaen Praxis fordert .

Nun zum Tode Sülts . Nach den vorliegenden Tatfachen
stehen wir auf dem Standpunkt , daß es sich um einen

wohloorb « eiteten Mord

handelt . Slllt Ist nach fein « schweren Verwundung noch von
einem Offizier ins Gesicht getreten worden . Man ließ den Schwer -
verwundeten stundenlang ohne ärztliche Behandlung , das kann

I
Sock» nur soviel heißen : Sülts Tod war beabsichtigt .

Di « t - eftren Ursachen für du Verzweiflungsäkte der Mafien
Verwilderung , die der Krieg hervorgerufen hat . Die

�r�terschost verelendet immer mehr , auf der anderen Seit «
wachst der Reichtum und der Luxus . Die Arbeiter sollten für ihrbraves Verhalten wahrend des Krieges belohnt werden , jetzt läßt

in - lend� Löchern Hausen , der Hausrat ist herunterge -
oerbraucht . And nun preßt man ihnen

hrtrf» V Pfennig für Steuern ad . Die Bourgeoisie

der � lchowt sich nicht , wenn selbst

Innert Da? j 0n l5re 3°Zkungspflicht er -
Vi r ' o 29 die Mißstimmung und die Berzweislnnghervo « ust . Dies « Zustand der Verzweiflung rann nickir betet ti -rt

Arbes" un�VrÄ�ber' �- � Militärdiktatur , sondern nur du ei?

ökonomischen Entwicklung wird die Erkenntnis d « nrn/ »�,! , »�!
« assen zwanokäufig folgen und die Grundlage für die oroben 5nt
sche ' denden Mosienakt - on - n sck- rften . di « aus dem V*1
2 enPZ l,eUt ' ( ! ' en Proletariat « machen werden . ( Beifall bei der

. .
Ei « Regierungsvertretor stellt Aufklärunae « tib - r di .

einsti mml gen Beschlusses des Hauses vor acht Tage « vom Staats «
anmalt ia FrankjuU a . « . aa » �cht

* &' &* * * * * & * * *

- Abg . Krüge . ( Soz. ) : E - entspricht der Würde des Hauses mehr .

wenn der Präsident ohne nochmaligen Beschlug von sich au ,

« wrgiich das Nötige veranlaßt . - Der Antrag w. A. dareut vor -

Iä35« Ru?«rtag . sich auf Montag t2 Uhr : Haf ' r�ung
des Abg . Pleno « ( Komm . ) , Verfassung der « vang . LmüwMrche .

Fortsetzung der Putfchdebatte .
_

Geschäft und Ueberzeuyu�a
Die „ Dena " berichtet : In der Strafsache gegen diF Führer det

illegalen Kampforganisation vor dem Außerorden�flichen Gericht

in Kassel stellte ein Angeschuldigter dem S�atsanwalt die

Frage , ob er verpflichtet sei , da » Verlangen de«, Verteidigers z «

«füllen , für dessen Honorar im voraus Sicherh�ix zu leisten . Gr
' wies dabei darauf hin . daß der Nerteid ' /gp - c, Rechtsanwalt

Seckel . für jeden Perhandlungstag 1606 � . beansprucht habe .

Der Rechtsanwalt Wolfs , sein Kolleg «, hah « sogar eine Kosten »

rechnung von 1500 M. täglich aufgestellt� -einschließlich der An «

sprllche einer zugezogenen Stenotypistin .

Wenn das stimmt , was kaum bezwel� - n werden kann , da vi «

Angelegenheit vor Gericht zur Sprafo . gekommen ist , st» wäre

dieses Verlangen der kommunistischen . �Rechtsanwälte ein Zeichen

dafür wie sorgfältig diese Herren G- �häft und Parteizugehörigkeit
von einander getrennt haben . » > » groß « Opfersreudig ,
feil zeugt der Vorgang nicht . ' Lfher wozu wären denn auch de »

Sir Deil er da , wenn man ih�een nicht einmal die Last de »

Opfer allein überlas ! , o . » könnt «.

Aushebung de�Velagerungszustandes
in Oberschlesien

Die interalliiert « Kommission in Oppeln tellt amt »

lich mit :

� Da in der Lo � hie seinerzeit di « Perhängung de « Belage »

rungszustande , tzhxr xi » « » Teil des Abstimmungsgebietes zur

Aufrechterhalt ' der Ordnung und der öffentlichen Sicherheit

notwendig v/acht� eine günstige Aenderung eingetreten

ist . hat die . mteralliierte Kommission beschlassen . vom 18. » pm .

mittags 1' � Uhr ab . di « Verordnung aufzuheben , durch welch «

der Vel - ,g „ungszustand über die Kreise Kattowitz Etadt� Katto »

w' tz L' /nd . Beuthen Stadt , veuthen Land , Köntgshntte , Pleß und

Rybn/l verhängt worden war .

Verhaftung eines bevkfchen General «

In Rosenberg verhafteten Organ « der Interalliierten Kom .

' Mission auf Anweisung von Oppeln her den Generalleutnant

4 von Amen und seinen Adjutanten , den Hauptmann Nowar .

Der General bereiste als angeblicher Agent für landwirtschaftlich «

Maschinen den Rosenberger Krei » . Gr war bereits vor einige «

Tagen schon einmal verhastet , aber wieder freigelassen worden .
Ein ausdrücklich « Befehl von Oppeln her bewirkte seine Wieder »

festnahm « . In dem verhafteten General vermutet man den Füh »
rcr der oberschlefischen Orgesch .

Juristische Ungeheuerlichbetten
Bor dem Ausnahmegericht de » Landgericht » ll

Berlin hatte sich am Sonnabend der Arbeiter Karl Barsk «

zu verantworten , der an der Spitz « eines Trupps von etwa 100

Mann in die Ozean - Werke . Marienfelde , eingedrungen war

und dort die Einstellung von Arbeitern verlangt hatte ,

trotzdem in Wirklichleit die eingedrungenen Arbeiter zum grohen
Teil anderswo in fester Arbeit standen . Für den Fall der Nicht -

einstellung drohte Barsk « , die Stillegung des Betriebes durchzu «

setzen . Der Angeklagte giöt zu, daß es sich bei der Forderuna um
die Einstellung angeblicher Slrbeitslos « nur um « inen Vor »
wand gehandelt habe , um dt « Stillegung de » Betriebes durch »
zusetzen . Die Betriebsbckegschaft der Ozean - Werke hatte einig «
Tage vorher die Teilnahm « an dem General st reik a « »

gelehnt . Der als Zeuge vernommene Inhaber der Ozean »
Werke gibt an , daß er den Eindruck gehabt Hab « , daß es den Ein -

dringlingen nicht auf Einstellung arbeitslos « Arbeiter ange -
kommen wäre , sondern auf eine Stillegung des Betriebe » , dem «
den Eindringlingen war es genau bekannt , daß ein « Einstellung
von Arbeitern in der Metallindustrie nur durch den Arbeitsnach »
« eis erfolgen darf . Außerdem standen ein Teil der eingedrungenen
Arbeiter in dem benachbarten Werner - Werk in Arbeit . Die

Leitung des Ozcan - Werkes hat von einem Anklageantrag wegen
Hausfriedensbruch Abstand genommen .

Der Anklagevertreter . Staatsanwalt B ü rke ! , erhob Anffag «
gegen Barske wegen « ersuchter Erpressung . Er gab
die Möglichkeit »u. daß der Angeklagte nur beabsichtigt habe , vi «
Arbeiter des Betriebe » durch Aufstellung unerfüllbarer Forde -
rungen zum Generalstreik zu veranlassen , meint « aber , — jetzt
folgte ein unnachahmlicher juristischer Saltomortale - r . dah auch
In vieler Absicht , di « Absicht der Erzirlung eine « rechtswidrigen
Vermögensvorteil » zu erblicken sei , weil die Arbeiterschaft durch
den Generalstreik und di « damit bezweckt « anderweitige Regelung
des Produktionsverhältnifies , wie z. v . «in « Verbesseruftg der
Lage der Ardeiter , angestrrbt habe . Er beantragte für den An -
getlagten wegen versuchter Erpressung «ine Gefängnisstr - nf «
von einem Ia Hr .

Der Verteidiger . Genosse Dr . Siegfried Weinberg , wies mit
aller Schärf « ans die juristisch « Ungeheuerlichkeit
dieser Konstruktion hin . Er fährte an . daß der »sftzielle Zweit
des Generalstreiks die Zurückziehung der Schutzvoli . zei aus Mittel¬
deutschland und di « Entwaffnung d « Orgesch gewesen wäre .
Er verlas die 8 Punkte der Kencralstreikleitung » nd wies nach ,
daß es kein einziger dieser Punkte auf die Erzielung rechtswidriger
vermögensvorteile abgesehen habe .

Von dem Gericht fordert « d « fJerteifciqer die Frei »
sprechung des Angeklagten . Gegen den Antrag de , Verteidi »

ger », den schwer Herzkranken und neroenleldenden Angeklagten auf
jeden Fall aus der Haft zu entlassen , wandte sich d « Staatsanwalt
mit dem Bemerken , daß es der Zweck der außerordent «
lichen Gericht « erheische , daß die erkannte «
Strafen auch sofort verbüßt « erden . ( Etwa so wie
beim Kapp - Putsch ? Dir Red . )

Nach längerer Beratung des Gericht », das unter dem Vorsitz
des Landgerichtsdirektors Stelzner tagt «, kam das Gericht zu
der Ansickt . daß der Tatbestand weg « « »ersuchter Erpressung vor »
liege . Di « Arbeiter hätten «ine Betei ' igong am Gewinn gefor »
dert , da » Letriebsrätegesetz enthalte nichts ven einer Gewinnbetei »
ligong der Arbeiter , und deswegen liege der Persuch ver , sich eine «
rechtswidrigen Vermögensvorteil » u »erfchasten . Das Urteil
gegen varske lautete auf S Monat « Gefängnis und
Tragung der Gerichtskosten . Die Untersuchung » -
hast soll in voller Höhe auf die Strafe in Anrechnung gebracht
werden . Auf erneuten Antrag de » Genossen Dr . W e i n b r r g
wurde der Haftbefehl gegen denAngeklagten ausgr hoben .

Ratifizierung de « Rigaer Frledonsoertrages . Der polnisch «
Sejm ratifizierte den Rigaer Friedensvertrag mit Sowjetrnß »
land . Für die Ratifizierung stimmten sämtlich « polnische Par -
teien . « in schließlich der Sozialisten , dagegen stimmt «
nur die Fraktion der nationalen Juden , und zwar wegen einer
Bevtrambestimnmng über die Erwerbung de » Bürgerrecht » , die
nach Ansicht der Fraktion von polnischer Seite hineingebracht
worden ist um den tn Rußland geborenen . In Palen ansässig ge »
wordenen Juden das Bürgerreckit vorsmentbalten .

Der un ebeiene Gast . Aus Luaanv wird de » Journal dp
Genenck�genieldet , daß der ehemalig « Kaiser Karl da «

w � JJ Dreoan » bei Lugana ankaufen wollte , di « Regierung
de « Kanton , T- flin jedoch erklärt habe , di « « nwesenhett da »
Ka . se » sei ihr nicht erwünscht .



HERKANN UETZ Damen - Gürtel
I modern , aus echtem Ladsleder .
1 in tün | verschiedenen Lachen . S' üds 875

Kleiderstoffe

2950

3950

5800

5950

9800

Einf . Kleiderstoffe
doppellbrell . . . . .. . . . . . .

. . . . . . . .
Meter

Schölten
doppellbreit , aparlv Stellungen . . . Meter

Serge re�ee v/olle , etva

105 cm Krell , mod . KlefeJedarben . Meter

Crepeline doppelteren . f. Kleider

und Blusen , moderne Farben . . . . .Meter

Hellgraue Kostürmioffe
mit Bandstreifen , etwa 130 cm breit , Meter

Voll - Voile - Bluse
mit buntem Slickereibesalz , reizende

jugendliche Form

3950
Phantasie - Paletots

aus reimsollenen Stollen

245 ° °
Dirndlkleider
45 - 75 cm lang , aus geblümten Stollen .

mit Schürze , Länge 45 cm

33 « °
Jede weitere Grösse 3,00 Mark mehr

Jabot - Bluse
Voli - Voile . mit grossem Jabot , hoch¬

moderne aparte Modejorm

86 50

Jackenkleider
aus reinwollenem Kammgarn

590 ° °
Mädchen - Mäntel
60 - 105 cm ang . aus gezwirnlemCovercoal ,

Imprägniert , etwa 6C cm lang

89 ° °
Jede weitere Grösse 12,00 Mark . mehr

Waschst
Krepon Q75
elnlarblg . . . . . . . . . . . . . . .. . . . . . . Meter J

1250

elnjarblg

Waschmusselin
etwa 80 cm breit

. . . . . . . . . . . . . . . . .
Meter

Dirndlstoffe 1�50
schöne Blumenmuster

. . . . . . . . . . . . .
Meter I \ J

V O 1 I 6 beslldd , etwa HO cm breit , 1 5�50
In dunklen Farben

. . . . . . . . . . . . . . .
Meter I C3

Voll - Voile
we. ss , bestickt , etwa 110 cm breit . Meter 28co

Sehenswerte Ausstellungen in unseren Häusern .

Preiswerte Angebole m Korbmöbeln für Garten u . Veranda

Korbgarnituren WetterfosfeOartenmöbel
Vollwclde Bcondotrohr

m
Sessel

Voll weide , begueme • j - tOQ
Form

............

/ 3

Korbgarnituren
Vollweide

Bank , 2 Sessel
mit voller Wulst , solid » Ausführung

Bank . 2 Sessel
bessere Ausführung

. . . . . .

Sessel
mit voller Wulst , sehr stabil . . . . . . . .

SeSSel mit voller Wulst , sehr sfabil , 1

bessere Ausführung

. . . . . . . . . . . . . . . . . .

I ' - r v3

. . 510 ° °

665 ° °

. 125 ° °

Sessel IQfFMn00
begueme Form . . . . . . . . . .\ - s " � �begueme

Garnitur Boondolrohr , bestehend aus _ _

Bank . 2 Sessel

. . . . . . . . . . . .

900 i00

Hocker
VoL weide , Füsse •
ganz bewickelt . . . . 43

Wurzelholzmöbel

Sessel oroo Bänke
solid . Aus�ü rung O solid . Ausf von 115

Wulstsessel
00 Vollweide , Klub - Q- WOO

sesselform

. . . . . . . .

zf Z.

Unentbehrlich für
jeden Hauahelt Ist echter H o o

Marita Hoest , ha
t - Dreibohnenka
und halb � Emha 20 " o BohnenkaHae /

f f e e - esst
Hoos t - Getreidaliaf . es

M. Haast , Barlin C 29 , Prenzlauer 8tr . 46 Q
Kalbel - StralSn 11 Alezander 1470 N

THeM mii Scrpipnp

Volksbühne
2 >/t Uhr : Das Postamt
Die Komödie der Irrungen

7 Uhr :

«üIIZii IfZfüliiilfll! ßelilüisiiiS

Neues Volkstlieltter
KKpenicker Str . 68.

3 Uhr : Slora

7- . «ose Betnö
Staatsthealar .

Oucrnfjau .
7 Uhr : Othello >

öchezipleld « » ,
Z>t , Uhr : Torquato Tag »
S><, Uliri Tie Rllaber
Oireiuion : Max Reinhardt

Jeutsches Theater
s Uhr : CSsar m. . llleopatra

Kmmersplele
2>/,U i Frühling » Erwalhei ,
8 Uhr : «raste

mm Schailspielhavs
. ftarlfttajit

S' / , Uhr : Florian « » „ er
CAußer Aboirnemeur ,

7U. I Der Kaufmaan von Vaneflg
iAußer Abonnememr

Thealer >. d.

Königgrätzer Str . :
3 Uhr : Rausch
Täglich 7. 3(1: Rugby

Komödienhaus :
3 Uhr t Tie Sache mit Sota

AbtnSs 7. 30 Uhr :

Die Sacde mit Cola
mit Max Pallenberg

Berliner Theater :
3 Uhr: Der letzte Tvaljer

Alladenvlich 7 Uhr :

Ollh « Wien er, Zi- Iph
Zstberst » MI dlUti , «wb. «ipcr ,

«rlhur

Paul Jtehlppf

Äiiü ' . öil - Mter
4 lt ., fcl. Prelle : ftjrnmtrmufK

Täglich 7-/ , Uhr :
R o l e n

von jz ' rmann Sudermann
( Olga iilmdurg , Carola Toelle ,
SSiiilt Haack . Falkrnjleia ,
Pallenlln , Schroth , Gcndow :

Aesidenz- Theater
rutr nachm . 4U. , kleine Preist :
adq Wlnderrnereo Fächer

Täglich 7 h, Uhr

Das Privileg
Z- nI Wrgrnrr , Lurst Höflich ,
lka «rünina . Ad. Edgar Licho,

[ omische Oper
Allabendlich 7> . Uhr :

Luderchen

Aose - Theater
7>, , Uhr :

Im <! af6 Noblesse

LeWg -Thealer
Direkt . : Victor Varnorn . kq
3 Uhr ! Zrou Warren « «etverhe

7' , , Uhr :

viiü Siz t -lihmzeüiz
Montag ? »/ , Gin idealerGatte

Dienstag 7 V, Uhr :
Von Morgeni dl» Mitteciaoht «

Mittwoch 7»/»: Flamme ( Dorsch)
Donnerstag 7 V* Uhr :

Von Morgent bis Mitternaohts
Freit . 7' /, : Gin idealer Gatte
Sonnabend und Sonntag ?>/, :
Von Koegea » dl» RlUternaobt »

Montag 7' /, : Flamme (Letztes
Auftreten von Hüte Oirach )

Thalia - Theater
3 Uhr : Kinopuppe

' ■/ . Uhr - MzcoMen

MMm
( Im Walhalla-Theater )

Weiudeig . mcg IS- A>

Heute Sonntag , nachm. 2>

Tiefland
Mittwoch , abend » 7 Uhr :

Lohengrin
« arten : Zig arrrnhandluna
Henniger , Weindergaweg S:
Theaterkasse Lichten derg rtr .

Theater
m MenimM

Nachmittags 3 Uhr :
Der Iu�baron

7 Uhr:

w Vetter aas SiMvl :

MWii ' Theater
Täglich Th Uhr :

Fledermaus

. . 8 Casiltv- Theater
Bollrich�Sohn
Nachm. 3' , : Höllenqualen

7' /zal ! Mi! tö3 ! el ' 7' /z t

5r >ährlcd , ea »« 2i Z t
<ia » 1 » plel de « Wiener

onacfaer - Thealer « mit
Erich Kaiser . Titz

sowie 1
8 weitere SensaUonen ,

nrni cnSiriiB . 34.
»tö ». 7«/ . Uhr :

12 Schlager

Briefmarken
kauft GroQtnann , Johannisstr . 4.

Zugang v. d. Frtedrichst . ( 3ltJ08 ) ÜlOtÖtB 10621

Kleiaes Theater S ' s
V«4 Uhr : DI. Pfarrh . uakoaiiöle

Täglich 7' / , Uhr :

Cajaaovas Sohv

Teutslh . MM- Theater
3 Uhr : Pngmalian

Allabendl . d) ?>/ , Uhr :

Die WrWsevonArcts
( Konstantin . Vetdt )

. . . 1 Zolits emite
am Oranienburger Tor

Am Badeftrand
mit Ferd . Grünecke ?

Theater a. Kottb . Tor
Tel. Morllzplotz 16077

TÄgl. 7 */, u. z. halb . PreU-
Sonntag

nadun . 3 Uhn

Elite - Sänger
Hervorragende »

Aprfl - Fc «t - P r od r.
Vorvcrk . : 11 —1/ , u. 4—6 Uhr

MWtM ' TheM
«Ulexauderstratz » 21

Gloria - Sänger

30O
Sonntag » I « 30

u»' ZDaiSiBilgflWl *"1"-
Slachwlttag » 1 « In # freit

r
Reieoz - Kasino

Blnmenftratze 10

Täglich -

�BALLz

SlhWWll
eichene», komplett 3360 . —.
weihe», 3000, —, Herren .
zimmer, rundgedaule Bi»
bli - thck «oo». —. Speis «.
, immer, sehr guie Auslllh »
rung «öuo. - . nuhdaum
Standuhren 1200, —Mark .

Viele GelegenheilskSuse
in schweren Zimmeeeinrich ,
tungen und S>»ielmSdeiz
zu enorm billigen Preisen .

SWÜWM
Lothringer Str . ISS

am Aosenihaler Platz .

I Umsonst I
1 Pakel Erdheil jn » « ur und
Schönheilspflege nebst freier
« rankenbrrawng bekommen
Sie beim Eintritt , damtl Sl »
(ich don der glönzenden Wir¬
kung überzeugen . Schreiben Sie

sofott an
Erdhallbun , Helenes » .

r Mel i
I > « d e r Art bei
i kleiner Anzahlung

und
■ bequem - Abzahlung

Möbelhan »

1 Mrmstlaße 2$
,

Nqr I Treppe
fa Strengste Diskretion ! !
WUWWWWWWWWWW

8 Uhr : —Hodurbnle t Miulk . Donnerstag , 21. Ajr SlOthnersaaL Sonnabend , 2S. April
Zwei Konzerte

Brüder Post - Quartett
■op. IS Hr. 9:

Mozart : ß
1! op. 95; Sdhr

t a- moll op. 51 Hr. 2; Becthoren ,
Dvorak : Es- dur op. 51.

- dur K. - V. 450; Beethoven ;
uberi ; d- moll op. posth .

M

L AbeWd; Brahi
Avlur '

II. Abench ;
( nmU op.

Karlen Je 10 - 5 Mk. inkl . Steuer .

PhllharmonSe . Donnerstag . 29. Apr 1» 7 st, Ubr :
Vorführung eu der

S ElizM Dmii -Schule
unter pecsünllcher Leitung von

Ettzabetn Ovncan u . Max Marz
Spiele und Reigen zu VoIksUrdcrn a. 14. - 17. Jahrb .

und TSnze zu Musik von Franz Schubert .
Karten Je 20 - 5 Mark htzld. Steuer ab MUtwodi .

— Kart , t ob. Veranst . b. Bole gl Bozi , Werth eün u. a. d- Abcndk -

Das qröijte Kino der Welt "
Mi PotadaBM srr . 72 m MochMhn Bülowttii Kä

| Albert Bassermann
in » ,Pttpp « ii des Todes ' *

I
dazu ; Fem Andra

| in „ Ernst ist das Leben "

Oberlandesgerichtsrat
oufterb . fachgemähe «echlsbera - ung, Adwlchlung schwierigster
Uälle. Ehe, Alimrnlen , Derttauenssachen , Csiuiueiungen .
Pot . damer S tröste HS Lützow 24S4. Direktor Fabisch .

EMME ZOLA

GESAMMELTE NOVELLEN

Durchgesehen und heraus ? , von Hans Jacob

Drei DAnde

Zum ersten Male wird hier eine Zusammen¬

fassung von Zolas novel istischem Scaaifen
in deutscher Sprache geboten , in der wir
neben den allbekannten Meistemovellen des
grossen Romanschriftstellers euch Werxe
finden , die bisher in Deutschland wenig ru -
gänglich waren . Unmitteloar mit Wärme und
Leidenschaft spri ht aus dieser Sammlung
menschliches erleben , innere urschü . terung .

Preis : elegent gebunden m. farbigenlims hlag -
zeichnungen M. 100 — , in Halbleder M. 150 . —
Zu beziehen durch jede Buchhandlung oder durch den

VERLAG GUSTAV KIEPENHEUER

POTSDAM

Kauft
in jeder Menge
auch kleine Posten

Altmet nlle und Eisen
Thurau & Co. ,

DretdenerStr . ll . MorLzpl. 11548

Wanderkarien
für alle ©egettben
erhält man in der

Buchhandlung „ Jrciheif "
Brei « Slraß « 8—9.

Geld
für jede Wertsache . Höchste An-
Kaufspreise für Pfandscheine .
Lrillanten , ©oldgegensräitde ,
Teppiche , Bücher usw. Wolff .
Frledrichstr . 41» Ui. EcKeKoch-
stratze.

Wd. Silber . Douhlö
und alle Metalle

Kauft zu reellen Pre sen
Gehllaar . !S.. WMewifp . «1

Al rp l. 3181.

KreOr-öliiiate
von Leo Tolstoi

1 « ; Sefle » M . J . Zv

Buchhandlmg Freiheit
Preve StrsKe 8- g

Soeben erschienen ! Soeben erschienen !

Artur Crispien

MerslWge MWen

Prei » S . — Mark

Buchhandlg . . Freiheit "
Berlin C 2 Breite Straße 8 - 9

Ai » acbneideii !

iMWer - WW
nur für Damen über IS Jahre

von Minna Kuba
Frauenheilkundige

Direktorin des Fraaenheil » Instituts , W. , Potsdamer Str . 88
Montag , 19. April , nbS ». ?>/ . , Vergnügung » » Palast . Grotz .

Verlin - , Hasenhelde IS - 15
Dtenotaq , 10. "April , abS ». 7' / , Uhr , . Prachtjäle de » Osten . *,

Frankfurter Ullee 48
Mittwoch , 20 . April , abd ». 7<| , Uhr . . Vestdenä ' FestsSl - , Land » .

berger Str . Sl
Tonner » tog . 21 . Np> il , abd ». 7>/ , Uhr , »Pageeshofer Brauerei »,

Tnrnsslrah » 27
Freitag , 22. April , abd ». 7> , Uhr , »Vraneret «»»Igstadt *, Schön .

hauser Alle - 10 - 11
Montag . SS. stlpr «, abd ». 7>' t Uhr , »Prachtsäte de » Osten »«,- -■». e. . a - - a a.
Dien »tag , LS. ' April , abd ». ?><, Uhr , »Patzrnhpfer » Braueret »,

Tnrmstr . 27
Mittwoch , 27. April , ab », . 7' / , Uhr , . Deutscher Hof , Apollo .

Saal », Lnchattrr 2 . r. IS
Donnerptag . 28. April , abd ». 7>/ , Uhr , »Eentral » Festfitlr », Alte

Jakobftr . 32
Frettag , 2«. AprU , ab »«. 7' / , Uhr , ,Schu »ar,ez Adler », Schöne »

beeg , Hutiptftr . 114
Montag , 2. Nlai , abd ». 7' /., Uhr , . Hohenzollern . Festsälc », Thar »

lottenbnrg , Berliner Str . IQS
Dien . tag , S. Mai . ab »». 7> . Uhr , »Tophien . Säle », Sophienftr . 17 . 18
Mittrooch , 4. Mai abd ». 7' / , Uhr , »Bögtuifche » Brauhau » * .

Laad . berger Allee 11 - 1 .
I. Teil

Frauenleiden
Aon den erste » «UnsSugen bis z « den schmersten ErdranUnnge « .Können nicht viele Operationen bei Frauenleiden durch rechtzeitige Auf-
kläruug u. ärztliche Behandlung vermieden werden ? Atcidchci , krank Helte «
wie : unregelmäßige . , schmerzhafte und allzurriche Men' ' ?ualüznen , Ent -
Zündungen , Katarrhe , Senkungen , Knickungen , Verwachsungen . Die Krank -
heilen der Frauen in der Ehe. Die Krankheiten der Wechselsahret
tSeschwiilfte » Myome , Blutungen , Kredo . Hysterie , GemUtoleide » .

II . Teil

Die 30 khönheiten des Weibes
& ß �ie Pflege und Erhaltung wahrer �raucnfchünhelt WW
sichere wissenschaftliche Methoden werden angeaeben und prak isch vorgeführt .

Was die Frauen häßlich macht ? ?
III . TS »

Was Ist derFrau erlaubt wenn sie liebtl

Liebe und ! Ehe
OIOcU der Ll . b . In dT Eh . wla . » gov . - onn . n , ne -

wnhrt sind erhalten wird — — .

Wie L abe und tho untergraben und za . stSrl werdenWalcha harak er « stoSan sich In nsr Eho ab ?
Walch « Chnrakt re ziehen » Ich an ?

Soll man den Schönsten heiraten I
Die Kunst , « Inen gesunden Mann zw bekommen .
Warum bleiben so viel « MSdchen sitzen ?
Wie kan dl « Frau den Mann in der Ehe fesseln ?
Kotten zu 3. 50, 4. SO, 5. 50, 6. 30 Mk. mit Steuer an der Abendkasse .
Anfang 7t/ , Uhr «affenöffnung 1 Stunde oor Beginn

Erscheint nur einmal
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Maifeier 1921 !

Arbeiter und Arbeiterinnen Berlins !

Wir rufen Euch auf , auch in diefem Jahre den 1. Mai , den

Zag de , Arbeit , würdig ,u feiern und damit erneut zu bekunden ,

daß die Ideale der internationalen soz,al » s « i -

f ch e n A r d e i t e r f ch a f t noch in Euch lebendig find . Die Nieder .

» ingung der privatkapitalifiifchen Wirtfchaftsordnung und ,hre Er -

fetzung durch die Gemeinwirtschast ist das Ziel der internationalen

Arbeiterbewegung , für das auch die Gewerkschaften wirken und

kämpfen . Am L Mai « « Nen wir beweisen , dag wir den festen

und entschlossenen Willen haben , in diesem Kampfe ausznharreG

bis da » Ziel restlos erreicht ist .
Aber auch die Gegenwartsfordrrnngen wollen wir nicht »er -

geffen . Darum demonftrieren wir für

Ausbau der Arbeiterschutzgesebgebung .

Bekämpfung der Arbeitslosigkeit und aus -

» eichende Hilfe für die Arbeitslosen ,

Sozialisierung der Bodenschätze ,

Interuationale Arbeitersolidarität und einen

wirklichen Weltfrieden .
Die Bekundung des Willens der Zlrbeiterschaft zur Erreichung

ihrer Forderungen soll am 1. Mai durch machtuolle De -

monstrationen erfolgen , an denen kein Arbeiter und keine

Arbeiterin fehlen darf . Eine Ausnahm « kann nur für diejenigen

Arbeiter stattfinden , deren Berufsausübung wesentlich dazu bei -

trägt , die Demonstration ,u verschönern und zu einer würdigen

und imposanten zu gestalten .
Besonder « Beranstaltuagen « erden » on den Gewerkschaften nicht

getroffen . Wir fordern darum unsere Mitglieder aus , sich an den

Veranstaltungen ihrer politischen Parteien , « beteiligen .

Der Slusfchust der Eewerkschaftskommission
Berlins und Umgegend .

J . A. : « . Sabath .

«stierten Kreise auf , stch an der obenaugeführte « Versammlung
zu beteiligen .

Es soll hier durch einen Lichtbildervortrag in Wort und Bild
in aller Oefscntlichkeit die Notwendigkeit eines beste - en Unfall¬
schutzes demonstriert werden . Im Vorraum des Versammlung ? -
lokales werden durch eine Ausstellung allen Besuchern in Form
von Photographien verstümmelte Hände , die Folgen der grätz -
lichen Unfälle , vor Augen geführt .

Reaktionäre Angestellte
Die Angestellten der Reichsversicherungsanstalt hiel -

ten am Freitag in der „ Scala " eine Betriebsversammlung ab ,
die sich unter anderem mit der Wirtjchaftsbcihilfe für 1320 be - �
schäftigte . Zur Versammlung erschienen Vertreter einiger Anae -
stellten verbände und beantragen , zugelasten zu werden . Dies
Verlangen wurde vom Vorfitzenden des Betriebsrats und Leiter
der Versammlung . Oberpostsekreiär Eründler , einfach abge -
lehnt . Nach einem Protest liest der Vorsitzende sozusagen abstim -
men , ohne jedoch parlamentarische Methoden zu üben und für
und gegen den Antrag sprechen zu lasten . Es waren etwa 300
Angestellte erschienen , die zum größten Teil nicht o r g a n i -
siert sind und fich an einem Höllenlärm beteiligten . Ein großer
Teil der Anwesenden war mit der Art dieser Abstimmung nicht
einverstanden und es entstand ein fürchterlicher Tumult . Die
Vcrbandsvertreter . in der Meinung , daß die Abstimmung noch -
mals vor sich gehen würde , zögerten , die Versammlung sofort zu
verlosten . Das war Anlast zu noch wüsteren Auftritten und . wie
uns mitgeteilt wird , entstand ein „ kaum wiederzugeben -
des T e f ch i m pfe . und die Berbandsvertretcr wurden mt Ge -
walt aas dem Saale entfernt . Unser Einsender bemerkt dazu ,
daß die »« ganz reaktionär « Kollegcnschast , die die Vertreter der
Angestelltenverbände mundtot machte , deren Mitglieder doch die
R. f. A. durch ihre Beiträge erhält , ebenso reaktionär ist , wie das
Direktorium der Anstalt . Es wird uns weiter geschrieben , daß der"" " ' ten Verhalten der

berechnet worden , und das Otgan „ Der Deutsche Eisen -

bahn er " bemerkt , daß eine gründliche Aenderuna «n den Lohn -

oerhältntsten erst die volle Neubearbeitung des Reichslohntartf »

Für unterhaltungsberecht igt « Kinder bis zum

vollendeten 14. Lebensjahr wird ein Zuschlag von IM M. den

Tag bezahlt , der aber nur für die sechs Wochenlage gilt .

Auch die Lehrlinge find im Tarifvertrag berücksichtigt wor «

den , und ihre Löhne find in fünf Ortsklasten und vier Lehr «

jähren festgel-�
Im ersten Lehrjahr in der Ortsklasse A er »

Die klagenden Hände
Am Donnerstag , den 21. Apr,l d. Is . kzj l

in den „AndreaS - Festfalen " . Andreasstrahe LI.
ti -n, ! , Versammlung der Maschine narbeiter und >

e ffirost -B«

kzj Uhr abends , findet
eine Demonftra -

tionsverfamm lung oer Maschine narbetier und Säger der Holz -

industri « Erost - Berlins statt . In dieser Versammlung soll Stel -

lang genommen werden zu einem vom Neichsarbeitsministerium
beabsichtigten Entwurf einer Verordnung zu 8 120 a der Ee -

werbeordnung . Mit dieser Verordnung sollen Vorschriften er -

losten werden über die Einrichtung und den Betrieb von Anlagen ,
in denen Maschinen zum Sägen , Hobeln . Fräsen und Schleifen
pon Holz benutzt werden . Hierdurch soll besserer Unfallschutz her -
belgesllhrt werden ; ein « Forderung , die schon jahrzehntelang von
den im Deutschen Holzarbciterverband organisierten
Maschinenarbeitern erhoben wird . Wie berechtigt dies « Forde -
rung ist , beweist , daß mehr als g 0 Prozent aller an Holz -
bearbeitungsmaschinen beschäftigten Arbeiter mehr oder minder
schwer unfallverletzt sind . Kaum , daß diese Absicht bei
den Unternehmern bekannt wurde veranstalteten diese ge -
meinsam mit den Unfallberufsgenossenschaften
einen S t U r m l a u f gegen die Behörden , um sie zu veranlasten ,
von den geplanten Maßnahmen Abstand zu nehmen . Sie sind
bemüht , den Glauben zu erwecken , daß der Unfallschutz durch
die Berussgenostenschaften genügend gewährleistet wird , und
« ollen an ihren P ivilegien , die ihnen fast allein in den Berufs -
aenostenschaften «ingeräumt wurden , nicht rütteln lassen . In
Wirklichkeit ist dieses Gebahren lediglich der Ausfluß ihrer Angst .
durch Anschaffung guter Schutzvorrichtungen in ihrem
Profit geschmälert zu werden .

Wir fordern daher alle Maschinenarbeit er und Säger der Holz -
indastri « « roß - Berlin » . sowie alle für de « Unsallschntz inter -

Verwaltungsrat aus einem solchen pöbelhaf _ _ _�

_ _ _ _ _ _
. . .

Angestellten der R. f. A. die notwendigen Lehren werde ziehen
mästen .

Diese reaktionären Armen im Ge' ste kann man mit einem
Dibelspruch abfertigen : Gott verzeihe ihnen , den » ste wisten nicht ,
was sie tun . —

Reichslohntarifvertrag der Eisenbahner
Für alle Arbeiter der Reichseifenbahnen ist ein Reichslohn -

zustande gekommen . Die Vertragskontrahenten
sind drei Verbände und zwar der D. ffi. V. . der ffi . d. E. und
A. E. V. Zirka 700 000 Eisenbahner kommen unter dem Reichslohn -
tarifvertraa zu stehen , der in 32 Paragraphen , fünf Anlagen und
den Ausführungsbestlmmungen alle Vorgänge regelt . Das Or -
gan der deutschen Eisenbahner dehandelt in vier Nummern dieses
Dokument , aus dem wir auszugsweise di « wichtigsten Bestim -
mungen wiedergeben :

Die Arbeitszeit beträgt durchschnittlich 48 Stunden und
bedeutet für einige süddeutsche Länder eine Verschlechterung , die
bereits den freien Sonnabend - Nachmittag eingeführt hatten . Aber
diese Bestimmungen entsprechen den geltenden gesetzlich fest -
gelegten Rechten , die , volkswirtschaftlich betrachtet , gehalten wer -
den müsten . Für die im Betriebsdienst Tätigen gilt die m o n a t -
l i ch e Durchschnittsardeitszeit , so daß für diese Schicht
stundentag stets durchbrochen werden muß.

der Acht -

Die Löhne sind in einer großen Tabelle zusammengestellt , die
acht Lohngruppen und fünf Örtstlassen vorsieht , die aber wieder
nach dem Lebensalter abgestuft sind . Ebenso sind Teuerungs -
zuschlüge . Mindestlohnsatze , Höchst loh nl ätze ,
Uebcrteuerungs - und Kinderzuschläge , außerdem
Zulagen für Beamtendienst und

Ueberstunden .�für �Nacht-, Sonn -

anschaulichen " welch „fürstliche " Löhne die Eifenbahnarbeiter be -
und Feiertagsdienst vorgesehen . Ein paar Stiä soll «»' rDetz-"

ziehen . In der Ortsklasse A bezieht ein Arbeiter in der ersten
Lohngruppe im achtzehnten Lebensjahr ein Jahreseinkommen von
11709 M. , das sich steigert bis zum Höchstlohn im oierund -
zwanzigsten Lebensjahr aus 14 774 M. Damit ist das Maximum
an Lohneinkommen erreicht . In der Ortsklasse B, der zweiten Lohn¬
gruppe , ist da » Minimum 10 517 M. , das Maximum 13 822 M.
In der Ortsklasse 0 verdient ein achtzehnjähriger Eisenbahner
in der dritten Lohngruppe 9 208 M „ das fich aus 12 270 M. stei -
gert . In der Ortsklasse v ist das Zahlenoerhältnis 7 512 M. zu
10 517 M. . während in der niedrigsten Ortsklasse E das Mini¬
mum 3756 M. und das Maximum 5258 M.
beträgt . Das Jahreseinkommen ist nach 313

hreseinkommen
rbeitstagen

hält ein Lehrttsig 2379 M. , während im vierten Lehrjahre 5759

Mark Jahreseinkommen erzielt wekden . Das Verhältnis in der

Ortsklasse C ist 1783 zu 4883 M. . während in der letzten Orts -

klasse E im ersten Lehrjahre 1504 M. und im letzten Lehrjahr «

4257 M. bezahlt werden . . � .
In längeren Ausführungen behandelt das genannte Organ das

Gedingeverfahren , da « besonders für Arbeiter auf Güter¬

böden für Kohlen laden . Reinigen der viehwaaen und für be -

stimmte Arbeiten in BetriebswerkstStten etngnührt wird . Es

wird bemerkt , daß das Streben nach höherem Einkommen d- efen

Vorgang verständlich mackit , aber im Interesse der Sache wird

vor solchen Schritten gewarnt . . . . . . . .
Do « Mitbestimn " " ' asre <ht bei Str - itlakelten . wie Festsetzung

der Stückzeit , bei Neuerungen usw . ist festgelegt worden . Es

geht aber nicht über den Rahmen der Bestimmungen de -

Betrieb - räieaefetzes hinaus , „ von rigentlichem Mitbestimme »

ist nicht die Rede "

Der soziale Teil de , R. L. T. enthält Bestimmungen über

Erbol » ngsurlanb . Freifahrt und Krankenge l d -

z u f ch ü f f e . die durch diese Neuregelung zirka 15 Millionen M.

pro Jahr erfordern , und »» wird vermerkt , doß . . den A r b e » -

tern bedeutend mehr als im alten V ttit a g ge¬
boten wird . " Das K- ank - ngeld wird in einer Hohe gezahlt ,
die 70 vom 100 des Tariflohnes erreicht , zuzüglich de « auf den

Sonntag fallenden Krankenaeldbetrages .
„ Etwas Vollkommenes ist durchaus noch nicht geschaffen . Wen »

au » nicht alle Wüniche der Arbeiter ant d - m Gebiet erfüllt sind .

sa lieat d ' *> keine Veranlassuna ,u der blödfinnigen Behauvtung

vor . daß in der Privat ' ndi ' stri « z. B. schlechter « Urlaubs -

hedingungen an - utreffen find usw . . . . . . . �
Das Organ schreibt zum �spsi : . . Erba " , » d - n D. E. B. al «

« Inbeitsaraanisatio » de , Eisebabner . und Ib , könnt aewiß sei ».

dab "rhr übe , k»r ' oder lang menschenwürdige Arbeitabedingnnge «

erreichen werdet ! "

Graphische Hilssarbelter und - arbeiterinnen

Die llrwahl des Ortsvorstandes und der Angestellten findet
heute , von vorm . 9 Uhr bis nachm . 0 Uhr in 10 Wahllokale�
statt . Kolleginnen und Kollegen ! In Eurer Hand liegt es . durch
vi « Urwahl zu entscheiden , ob Ihr Eure Organisation durch die
Moskauer Diktatoren zerstören lassen oder diefe nach gewerk -

Eloth - ErohMann zu stimmen . Gebt den Zerfplitterern der Orga -
nisation die richtige Antwort , rüttelt die Säumigen auf und wählt
die Liste Gloth - Erohmann .

Der Kampf der StoSarbeitrr g » « n die Heim - und Akkordarbeit .
Der Kampf , welcher den Berliner Stockarbeitern gegen
ob ' ge Mißstände aufgezwungen wlrde , dauert nun schon
8 Wochen : in einem Betriehe bereits 9 Wochen . 500 Stock -
arbeiter mußten gegen ein Übermütiges Unternehmertum den
Kampf aufnehmen , um bestehende Lohn - und Arbeitebedingulleen
fich nicht verfchlechtern zu lassen , um auch Arbeitsgelegmheit
für ihre arbeitslosen Kollegen zu schaffen . Ein Unternehmertum ,
welches nach dem Kriege Millionen erobert hat , glaubt ' NUN durch ,
di « Heimarbeit weiter ihren Ausbeutungsgclüsten nachgehen zu
können . Wie wir bereits am S. S. 20 in der pol . Tagespress « aller
8 Richtungen über den heldenmütigen Kampf der Berliner Stock -
arbeiter berichtet haben , müßte sich das Unternehmertum dieser

Mmaml vor¬

züglich
bei rheumatischen Erkrankungen

Zu In dnn Aontheknn

vmAZb

BERLIN C k

Waschstoffe

�Sctileieratott bedruck » Mtr . 1 2 . 50

Dirndl - Mneveltn i A tCft
in vertck . Muttern Mtt .

Perkai und Zephir
für Blusen . Kleider and 1 4 CA

�Oberhemden • • • • • Mir . A�twV /

i Bedruckt Schleierstoff
türkische Mu»ter , t C
100 cm . . . . . . . .. . .Mfc. J - 0 —

i Bedruckt Voile
in neuen Muttern « OÄ

100 cm . . . . . .Mtt .

KÖNIGSTRASSE * SPANDAU ERSTRASSE *
•• ■s.v . . .. v-

■ • • 4» ■ ■

WeißWaren

Tisch ' u . HausWäsche
Stabenhandtuch i j 7c

Reinleinen , 48X1 10 cm . . H . I D
Reinlein . Tischtücher

Jacquard , 130x130 cm 59 . 50
Jacquard , 130x160 cm 69 . 50

Mundtücher 15 . 80

G�rlexi « . und BnlKon - DeeRen
bunllarblg , waschedu

|
IIA « „A. T. D. " 120X120 cm 34 50 1 Birk « „ WtnMt " 120X120 cm 54 . 50

1201140cm 39 . 50 ( Bark* „V. 1920 - l30XI60em 63 . 50

Küchenhandtuch
weiS Gerstenkorn mit X d (j
roter Kante 48x100 cm

'

Frottierhandtuch weiß . £ * a
gute Qualität 50x100 cm iD . DU

ischtuch Reinleinen .
weiß mit roter Kante od . q yw
rot kariert

. . . . . . . . . . . . .

. 17 . 4 J
»»«••«(•■■•••••MetiiititttiiitetneseMj

Teppiche

Haargarn Boucle rongf . QuiI .
200x300 1 250 x350

9 . 75

j Moderner Falten *

kragen BatSat
| mit Spilza

Unterztehpasse
aua WaaditQll 6 . 90

Jahot a. Waachtfill

mit Spitze 7 . 90

�Vaschtüll
weiß , 100 cm

Mtr . 13 . 50

Kleiderstoffe

Halhwoll . Blusenstoff . c
hellfarbig geatreift , . . . Mtr , ID . " .

Reinwoll . Popelin « «
marineblau , doppeltbr . Mtr . OO . "

Reinwoll . Cheviot
marineblau .
110 cm breit . . . . . . . .Mtr . Oj . "

Reinwoll . Schleierstoff - -
in vielen Farben , 105 cm JJ . " '

Reinwoll . Kamm�arn - T will

69 . -marine »
130 cm bta . #• «• #• • • • . Mtt .

Wirkwaren

Kinder - Sweater
feine Baumwolle , eckig . n * y f . -
Auaschnitt , MittelgrSße 40 . ZD

Kinder - Sweater
feine Baumwolle , mit r \ r \ c/ »
Umlegekragen , Miltelgr . 4V,D \ J

Kinder - Sweater - Beinkleider
marine , Miftelgrtfle

. . . . . .

23 . —
Kinder - Leibhfischen

Baumwolle , ( elblich , n j r n
Größe 60

. . . . . . . . . . . .

24 50
Jade weitere Größe M, J, — mehr .

300x400

I200 . - | 1800 . - 2400 -
Axminster Prima mit Fransen

in persischen Mustern

1 400 — [ 2 100 — 12800 —
Tournay - Velours bette QuaL

Marke Vorwerk

4080 - 15905 - 18040 -
Neu- Ein�än�e in Perser -

Teppichen und - Brücken

Läuferstoffe
Juteläuferstoff

18 . - S, - 22 . 50
Boucleläufer gealreifl ( ohne

Papier ) , in vielen Farben

65 cm Mtr . 34 — 90cmMtr . 45 —
Plüschläufer ( ohne Papier ) , grau

mit roter Kante und Mattled

MMr 105 - V 138 -
AaslMstoBT « In Boucle , Velann
and Tournay - Velours In großer

Auswahl

Man verlange die neu erschienene Sommer�PreisIiste



Industrie noch rinet schweren Niederlage zurückziehen . Dies ge >
fÄsh unter einem Lertragsverhällnis , welches bis zum 15. Fe -
bruar 1 ? 21 Gült , gleit hatte . Die Unternebmer gingen nun da -
ran . snitcmalijch Sabotage zu treiben , indem sie nur kleine
Posten in Arbeit gaben , 1o dasi 1l>— 15 Prozent arbeitslos wur¬
den und autzerdem die Heimarbeit förde - ten . Inzwischen
war auch ein Schiedsspruch für die Berliner Holzindustrie gefällt ,
welcher den Arbeitern eine 12prozentige Lohnerhöhung zu -
sprach , und auch diesem nachzukommen lehnten die Ctocksabri -
kanten ab . Die Stockarbeiter lehnten die Zumutung der
Unternehmer . Heim - und Akkordarbeit einzuführen , ab
und stellten Gegenforderungen , die die Abschaffung feg -
licher Heimarbeit , Einführung der Lohnarbeit .
Grundlöhne und 12 Prozent Lohnzulage vorsahen .
Die Unternehmer lehnten wieder alle 4 Forderungen ab und die
Arbeiter traten am 22. Februar in Streik . Der Kamps wird
in aller Zluhe weitergeführt und keiner der Streikenden
ist abtrünnig geworden . Auf Monat « noch sind die Stockarbeiter
bereit , den Angriffen - des Unternehmertums standzuhalten .
Doch sollten wir gezwungen sein , an die gesamte Arbeiter -
schaft zu appellieren , um diesen heldenmütigen Kämpfern
eine besondere Unterstützung zukommen zu lassen , so hoffen wir .
das ; dies seitens der Berliner Holzarbeiter , sowie der gesamten
Arbeiterschaft geschehen wird .

Zur Generalversammlung des Verbandes der Maler , Lackierer
usw. . Filiale Berlin , wird uns noch geschrieben , dah diese Tagung ,
rn der die Aufstellung der Kandidaten zum Lerbnndstag und die
Vorstandswahlen vollzogen wurden , den K o m m u n i st e n e i n «
gewaltige Abfuhr brachte . Von den 18 zu benennenden
Kandidaten gehören Iii zur U. S . P . D. . 6 zur S . P . D. und nur
L zur V. K. P . D. , die aber noch knapp die notwendige Stim -
menzahl erreichten . Trotzdem von den Kommunisten bei der
Vorstandswahl mit grosiem Geschrei die alten Märchen vom Per -
rat der Gewerkschaftsbureaukratie , der gelben Eewerkfchafts -
Internationale usw . hervorgeholt wurden , unter anderem buch das
Beispiel des letzten Märzputsches angeführt wurde , war die
Niederlage der V. K. P . D. noch schlimmer . Die List « Bötzer
siegte mit 5 78 gegen 151 Stimmen . Ueber einen Antrag der
V. K. P D. , den Moskauer Kongreß der roten Eewerkschafts - Inter -
nationale zu beschicken , ging die Versammlung zur Tagesordnung
über . Dagegen entfesselte der „ Offene Brief " wieder eme erregte
Diskussion , die das Resultat hatte , daß die Versammlungsbesucher ,
angeekelt von dem Treiben der Verbeulicher des letzten März¬
verbrechens , den Saal verließen . Während der Auszählungen des
Wahlvcfultats berichtete der Vorsitzend « Bötzer über die am
12. April im Reichsarbeitsministermm stattgefundenen VerHand -
hingen über eine Lohnzulage , die allerdings zu keinem Ergebnis

8
«führt haben . Erneute Verhandlungen finden am 26 . April
att . Wenn diese kein endgültiges R« sultat ergeben , entscheidet

am 27. April das Hauptrarifamt in Besetzung mit drei Uupar -
teiiscben .

Mitglieder de » Zentralverdan . " « » der Angestellten . Die Ge -
wertschaftskommisston bzw . der Afabund hat zu den am 21. und
23. April d. Zs . stattfindenden Konzerten des B- üder - Posi -
Quartetts , eines der besten Deutschlands , im Konzertsaal der Hoch -
schul « für Musik , Hardenbergstraße bzw . im Vlüihncrsaal . Lützow -
straße , «ine Anzahl Eintrittskarten übernommen , welche zu er -
mäßigten Preisen im Ortsbnreau des Zentralverbandes der An -
gestellten , Berlin SW . , Belle - Alliancestraßo 7- 10 , zum Verkauf
gelangen

Holzarbeiter . Seit etwa 16 Wochen stehen die Arbeitnehmer der
Sargiabrik Ernst Rosinski . Lichtenberg , Prinz Albert - Straße 15.
in einem Streik . Die Firma lehnt es grundsätzlich ab . den mit
den Verbänden abgescklossenen Tarifvertrag anzuerkennen . Wir
weifen hiermit darauf lxin . >' aß der Betrieb für sämtlich « Arbeiter -
groppen gesperrt ist . und warnen vor Zuzug .

Deutscher Holzarbeiterverband .
Metallarbeiter Delegierte zur Generalversammlung . Di «

ordentlich « Generalversammlung unserer Berwaltungsftell « findet

am Montag , den 18. April 1921 , statt . Die Ortvoerwaltung .

b« «. — ffaffeXteitn ; t ». N- >I- k SctitH tZgNch z » Cafe HaSTckst . —
r! »ll,bllh »t SBo- icn : 19. Tie brct ZwMIng « . S0. , _21. Der Weibsteufel . — Urant «:

ia , der Erde . 20. Drubtlule T- l - graphi ». — Ud»lr,ls »al »! i : 18. , 25.
uhe. 22. Flirt in St . Msrch . SB 19. Ubr- kadabr - .

JUU

Allabendlich
»eulfq «, NLufller Theater : Die M- reuti « »»» Arcl, . — Db- ete , t » »er NZnt»-

srüze , Ltr - b«: btugbu . — Berliuer lheater : Da» Ailliarbeu - Zuuper . — n»-
mbdieuhaus : Die Suche mit Lola . — Irlauou - Ibeater ! Solen . — Sefideoz -
Theater : Das Privileg . — Nl- ine , Theater : Bis 21. Cafanovas Sah ». Ab 22.
Rur ein Traum . — T- ihiine : Bis 18. Der Staun »es Schicksale Plane » Posnets
Arm eckung. Ab 10. Dee Teufel . — Nl- ine » Sch- nfptelha »»: S- ig - n. — L-It -
ivi - lhaus : Dt« Ipantsche Fliege . — Meteapal . Ilieater : Die blau - Mazur . —
Theater »«, Zvelte »»: Schwalbenhochzeit . — Iheat « » » NsIIeudorIplan : Der
Vetter au - Dingsda . — «»mische Oper : Luberchru . — Neue » Operettenthrat - r :
Der lacheub « Eb- man». — W. gner�rbeater : Die Tan , gräsin . — Kri- drich . S- ll -
helmjtädtifche » Theater : Zhre H- h- it die Tänzerin . — aentrel - rheoter : Die P»ft -
Meisterin . — Theater in »er «»mm- ndante - strad «: Der verjüngte Sdolar . —
L»>je »- Zch«»t «r : llebern großen Teich. — aasi »»- The»tor : Vollrich und Sohn .

Vor - und Nachmittags
Volks » ahn«: 17. Da , Postamt , «omöbie »er Irrungen . 2t . Wallenstein - To».

— Neu«, «ollsthe - t - r : 17. , 2t . Zügen ». — Deutsche , The- ter : 2t . Was ihr
wollt . — «amme- spi - le : 17. Frühling , Erwachen . 2t . Er ist an alle « schul».
Di« Spieler . Der Heiratsautrag . — Er - be « Schausptelhau »: 17. Florin » S«r . «- .
21. Ein Sommernachtstraum . — Lesstnz - The- ter : 2t . Frau W- rr - n » Eewerbe . —
Deutsch «, Lperuhau «: 17. Die lustigen Weiber von Windsor . 2t . Der Waffen «
schmie». — Schiller - Theater : 17. , 22. , 2t . Der Meineadbauer . — Thealer I» »er
«äntggräher Straße : 17. Rausch. 2t . Erdgeist . — «erliue , Theater : 17. , 2t .
Der segle Walzer . — «amiidienda », : 17�, 2t. Die Sache mit Lola. — Trianon «
Thtater : 2t. Kammermusik . — Sesiden , «Theater : 21. La »q Windermeres Fächer .
— «I - Iae » Theater : Zt. Eafanooas Sahn . — Theater da» «est «»»: 17. . 2t. Die
Frau im Hermelin . — Eeutral - Iheater : 2t . Tesertrure . — Luisen - TH- ater : 2t .
Der »erwunlchen « Prinz .

Jugendbewegung
»- ranst - linng - n »er s-zt - listifche » Praletarler . Zogen». Zentral «: Pkittmoch .

den 20. April , 7 Uhr, in »er Vildungslchule , Breit « Str . 8. 9. Hebung , «Ben» zur
Maif- ier . Punktliches Erscheine , erwartet . Die tbruppenuarsißende » müssen »I «
Wochen- Bzw. Manatzprogromme einsenden .

Veranstaltungen der Eruppe ». Horden : Spedition Lohmamr , Hussttenstr . <8.
Dienstag , den 10. Sprit . BietispielaBend . Donnerstag , den 21. April . Esperanto .
Freitag , den 22. April Leseabond . Sonntae , den 2t . SIptil , Wanderung . — SB«»-
ding : schule Tegeler Str . 18. 2 Tr. , Phnsikzimmer . Dienstoo . den 10. AprU. 7!ch
Uhr. Diskussi - nsabtnd . Freitag , den 22. April . 7 ich Uhr. Vortrag übe . Wand«-
rungr » durch die Aiarl . — «eften : Lolal Wiemeiz , Vülowsti . 57. Montan . Frei «
tag — Süden , Südmesten : Lakai Schubert , Mathleustr . lt . Dienstag . Freitag .
— vften : Schul « Tikstte « Straße . Dienmag . den 19. April Einführnngsabend .
— EefundBrun - en : Schul « Eoienburgstr . 2, ptr . Dienstag Märchen abend . Freitag
Vortrag : JSit s-z. Proletarier >llgcnd ' . Sonnzag Wanderung . Treff : 5 Uhr, Vahn -

Berliner Bühnen - Spielplan
Vom17 . bis2S . April .

Wechseln derSptelplan »
. ollsBühn «: , , 17. . 25. Kapitän Braßbound » Bekehrung . 18�, 21. , 22. , 2t . Da ,

st allamt . Kamädie der Zrinugen . 10. , 20. Lutigane . 25. Walleustein , Tod. —
Reue , V»ll »the ° tee : 15. . 17. , 2(1., 21. . 28. . 24. , 25. Rose Bernd . 18. W- ibsleuf - l .
19. Zugandsieund «. 22. Perikles von Tqrns . — Eroße v«lk »»per ( im Walhalla «
Thealerl : 17. Tiefland . 20. Lohenarl «. 2t. Earme » fZn der Renen Weltl : 18.
Fledermaus . — Staatliches Schaulplelha »»: IB. , 25. Sturm . 20. Peer Eynt . 21.
Marqnls ». Keith . 22. Tasta. 24. Richard 8. 16. , 25. Stern «. — Staatliche ,
vpernha »»: 17. Othell ». 18. Rheingold . 10. Eanalleria . Bajazzi . 20. Walküre .
21, Mona Lifo . 22. Siegfried . 25. Rigalelt ». 2t . EStierdämmerung . 25. Cast
fan t - tt «. — Deutsche , Theato «: 17. . 20. . 25. . 2t. , 2«. ESs- r und Kleopatra . 18. .
21. Wayzeck. IS. . 22. . 25. Faust 1. - Kamm« « , piek«: 17. Kräfte . 18. , it . D>«
Büch' « der Pandora . ' ». . It . . aruhling , Erwachen . 20. . 2». , 25. Der Könia der
dunklen Kammer 22. Sra,, - . Ei » »timiMutran , !8. Dt« deutschen .
— Spoß- ' p Tchauspielha », : �17. . 18. , 21. Der «anfman » von Venedig . IS. . 20- ,
22. . 23. , Zt. . 25 28. Cm corameiilajtattau «. - L- Ising Theot «: 18. , 32. Ein
idealer «att «. 19. . 21. . ZS. 2t . Von Morgen , bs, Miiiernachl ». 20. . 25. Flamme .
— Deutsche - Op- rnha »- : 17. Tiefland . 18. Wilhelm Teil . 10. Die Jüdin . 20.
Margarethe . 21. Tannhauser . . . Postillan van Lonsumeau . 28. Toeea . 2t .
Ztgeunerbaron . z». Undin «. Tchtll - - . THe°t - r : 17. . 18. . 20. . 25. Zettchen Gebert .
III. Der ehemaNge Leutnant . 21. , ö . Dr. Alauß . 22. Don Cnrlos . 24. Alt - Heidel «

»«zus». .Mtrzcriii.ir, i ir», - - -- - - ZJ . . . .vvk.,.
allni Jugendheim Schierkestr . tt . Eck« Ilscsrrasie . Dien - Iag . Freitag . Sanntag .
— Stralau : Schule Akt- Stralau 8t . Montag . Mittwoch . Freitag . — Prenzlauer
Porftadt : Lokal Klimpel . Dunckerstr . 85. Dienstag , den 10. April .

Aus den Organisationen
S. G. P. D. Schänebeeg - Friedena ». Bei unpünktlich « Lieferung der . Freiheit�

wolle man sich bei untenstehenden Mitgliedern der Feitungskommitsion beschweren .
1. Bezirk : RöBling , Sime Winterieldtfrr . SO. 2. Bezirk : Frädrich , Barbarossastr . 5.
Z. Bezirk : Bahr , E-ltzftr . 5. t . Bezirk : Baum . Aposiel -Paulirsstr . 58 kRestaurant ) .
5. Äjirk : Martens , Ebersstr . ZS. st Bezirk : Lahmann . Hauptstr . It0 . 1. Sil .
5 Tr. 7. Bezirk : Gillubera , Hohensriedbergstr . 12. 8. Bezirk : Wartenberg ,
«athenst ». 8 fLaden ) und Li- ndi , Eothenstr . 18. 9. Bezirk : BirnBaum , Gustav -
Mllller - Str . lt und Dürr , Kolonnenstr . 19, r. Sfl . 2 Tr. 10. Bezirk : Känig ,
Feurigftr . 58, Hof t Tr. 11. Bezirk : Bierbaß . Geneftstr . 3.

ZO. vermaltanqsbe - irk . Dt« Abteilungen des 30. Bezirk » nehmen an der Mai «
feier im Lustgarten teil . Die Genossen von Tegel , Teaelort . Hetligense «. Wittenau
und Borsigwaid « werden um 9 Uur vormittag » im Z- olkshau » Roinick «»d»rs >W«st .
Scharnwebe- rstr . 11t, erwartet . Abmarsch 9ZH Uhr. Dt« Genolfen von Hcrmsvorf ,
Waidmannslust und Lübars fahren mit der Bahn bi » Schönholz und Ireflen sich
um B' t Uhr vormittag » im . Seebad " Reintckendorf - Dst, «Benfall , die Genaffen mm
Roscuthal . Abmarsch 991 Uhr durch den Schillerpnrk und vereinigen sich an der
WüNersiraß « mit den Genasfen von Retnickendorf - Zvest . Wir ersuchen um reg »
Beteiligung aller Genossinnen und Genosien . Fahnen und Banner sind mitzu -
bringen . Arbeit «»� freie Gewerkschastler und Sstrbeller -Sportler , beteiligt «uch NN
unserer Maiseier - Temonftration . Der Borstand .

Somitag . 17 . April
i . Distrikt . Karten fll , die Veranstaltung am Vorabend der Maifater find in

der Spedition Krüger , Wastertotstraße . zu haben .
17. DistrUt . Heute 5 Uhr Kammermnsikaben » in d « Schulaul » de«

Mmuafium , Panlstr . 18- 19. Karten zu 3. 50 M. an der Sbendkasse sowi
Genossen Kröll . lllrechtor Str . 21. Die Gencksten ' der " anliegenden Distrikts find
freundlichst eingeladen .

Montag , 18. April
t , Distrikt . Abend » 714 Uhr enger « Borstandssißung bei Wlemers , Bütowstr . »st
t. Distrikt . 13. Abteilung . DI« Abrochnung erfolgt abends 714 Uhr bei Eich-

holz, Euvriistr . 28.
5. Distrikt . Abend » 7 Uhr Frnnenoersammknng bei Schwelkardt . täte Zakob«

straße 24. Vortrag de, Reichztagsabgeordneten Eenssten Dr. Male , gber die vor -
bütung allzureicher Schwangerschaft . Zahlreiche » und pünktliche . Erscheinen er«
wartet : Der Vorstand .

8. , 7. . st Distrikt NN» Stralen . Kommunalt Kommission . Bolloersammlung . A- la
Littauer Straß «. Beginn 7 Uhr. Ref. : Gen. Weis«.

7. Distrikt . 7>4 Uhr bei R- sin . Gubener Str . >9. engere Borftandsstßung .
tl . Dkstrlkt . Abend , 7 Uhr Distrlkts - Versammlung tn der Schulauta de» Hum«

bolbt - Grmnasium ». Gartenstr . 25. Referat : 1. Steuerfrag «. 2. DI« politisch «
Lage. Referent : Genosse Prag « .

II . Distrtit . 7 Uhr Voisrandistssung bei Baelebe ».
18. Distrikt , «bend » 7 Uhr Schul « Ehrtstianiastr . <- 6, Zimmer tt . Bowitzirng

der kommunalen Kommission . Erscheinen oller Mitglieder , auch da ehrenamtlich
tätigen Genossen , unbedingt nötig .

7. Berwaltungsbsziek EharlottendUrg . Abend » 714 Ahr im Rathna , Eharlotten »
bürg . Sißruaszimmer 1. Fraktionsstßung mit kommunal « K- mmiw- n . Boitrei «
der Elternbeiräte und Betriebsräte . Ferner nehmen teil die »orgeschlagenen
Vllrgerdepulierten . Tagesordnung : Endgültig « Festschuna d « Bezirksdeputatisn .

Ghnrlottenbnrg . Abend » 714 Uhr Frauenabend im Rathau », Sizuugszimmer 1.
Referentin : Genossin Seger .

Lichtenbee ». kkbend , 714 Ahr I « EerMen - Lazeum , Getang�aat , EAfUsssi �
Frauenarbeits - und Kinderschußkommission . Zahlreiche » Erscheinen da Genossinnen
�

Neukölln . �"�Zentrntverband der Invaliden und Witwen . Abend » 6 Uhr Mit -

»lieder - Versnmmlung bei Bolew - kg Boddinstr . 57. Gäste wlllkouiinen . .
RenISlln . Beziri - führer nachmittags non t —7 Uhr wichtige » Mater ial im

Parteiburean abholen , iieut - Sigung . Die Billett , zn „ Carmen tonnen Dienstag .
»on t —8 Ubr im Parteibureau abgeholt werden .

R- uk- lln - Z' - ih . Abend » 7 Uhr U S. P. - EIt - rn�t« »nd K- �id- t - �
S°>>t «

wichtiae Vorbesprechung zur Neuwahl In der Ideal - Passage . Weichlellir . 8.

15 Verwaltun, »b«zirl . Abend » 7 Uhr findet in Riederichoneweide , Britzer Str .

Rr. 1� «ine Konferenz sämtlicher Funttionä . « de, Distrikts statt . Tagesordnung :
�

Paukow� Ädends ' b' �uh- bei �Tausch, Dam- rowstraß - Eck« Mendelstraß «, Sitzung
�'

R ri t°l s' C st! �Ab- Nds�lh Uhr Funktionärkonferen , i « „Seebad " .
Tettion -L»lt «nd Telegraphle . Abends 8 llhr finden folgen� Z�rsammIunHe «

statt i Isstystr . 7 bei Poweleit ; Gttichrftr . 74 im Slestnurant vnd Zleukolln , Zager -

Ä-ißens-e. «bend , 7 Uhr in der A- la de, Realggmn - si - m. Wälkpr - m- nade .
� . - - - - - -� - - «>, ** ufrtrtch ICtttXltTtlfIt .

Äezirksverordnele sowie Stob »-

_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _7 Uhr Sitzung in Bürgeiweiftee -
jirnmer grnnksurta Allee 87.

Dienstag . 19. April

t . »tstrttt . Abend , 7 Uhr Mitglieder . Versammlung . Schukavta Pallasstr . 18.

T�Ä' m-nl-ssiNe. Generalversammlung . Erscheinen aller Mit -

' Ä"Dt?Ätt. °' ' �-men-ri -,t -k,mmisswn. 714 Uhr Sitzung bei Kaiser . E- tzkow- ky«

Ächtenbam Landagitaiian . Abend. z 514 Uhr Sitzung 5. 1 Robert Siewert .

Kant . Ecke AhillerstrHe . Erscheinen aller K° �> i�w��- r drmge� . �ot«n.
Lichtenbag . Di « Sitzung der pchiedskommisston säA wegen der UXiigne «« vet

' °Lichtmb .?i. ' «den », 7 Uhr -ust - r . rdentlich - M' t - ' l��- s- mmlung ,n d «

mjdtssnssi ktte &sssfri &. &t
X' » « . ttzssgiLU

"SiiSlS . ÄMLSS - . « . IN . - >. ( « >- -

r«eüTottn. a Britz ! Lacke i��Rud-w�
U

( . Verwaltungsbezirk . ) 7 Uhr Mitglieder -
»erlamm ' un » In der Aula der Albrechl - Dürer . Lbarealschule , Emser Ttra - e. vor «

«Achs« Abramowi. sch : Bankrott da b- lsch -wt, tischen -

Pankow . 7 Uhr Frauenaujklärungs - Lbend der Vater , Muhtenstr . 1� Genolstn

Seger spricht über : Sexuelle Aufklärung un» Erziehung .

Mittwoch . 20 . April

H. S. P. - «ternb «Irät - in 10. B«' »»lt - »g»be,irk . Tttend , 7 Ubr «- n- t - vee -
sammlung im Restaurant �ürgerpark " in Pankow , Schönholzerstr . 8, Ecke Kreuz -
�

2$. B«rw»ltnng »bezlrk , 7 Uhr In Rathau - , Ztmma 17. 2 Xr. Sitzung der

Frau - ntommisü - n all « Abteilungen de, Bezirks , v- llz - hklg ». Erscheinen dringen »

��Pankom. ' »ben », 7 Uhr Generalverfawmlung In »er Schulanla »runowstraß «.

Verewskalender
Montag . 18. AprU

Arbeiter - Senneita - Kokonn « «roß - verlln , Abteilung Lichtenbag . Abend , 7 Uhr
im Lokal »on Piecketchagen , Ech- rnweberftr . 61. Vortrag von Dr. Kella über

�n��tt°«?b«it «r. Mofik», »etn« lMandoNnengruppe ) . « end , 714 Uhr Spiet -
abend im R- senthaler Hos. R- s - nthaler Str . 13. _

Friedenobund »er Krieg - t - llnehner . B- , >' t »g- u»p« ». Abend , 8 Uhr >m X' p**'
nnt . . Roack» Hotel ", Große Frankfurter Str . 859. Res. «awerad Ernst Eohn
spricht über Pazifistisch « Erziehung in Schule und San ». — Seztrksgrupve 15.
Abend » S Uhr in Tempelhos Restaurant Hnd«»bold . Kaiserin «Augusta�air K.

Res. Karl M- rmull - spricht über Notwendigkeit . Ziele und Ausgaben de. F. ». «

Intern - tien - l « Bund de- Kriegsbeschedtzten . Ort »zru »- « Süden . Abend ,
7 Uhr in Dresdener Garten . Dresdener Str . 45. Bez. rlsoersanmtung . �

Znlanationaler Bund »er »riegm - psee . Bezirk RW 3. Abend , 7 Uhr Generot ,
»ersammlung im Aetus - H»s , Perleberger Str . 27.

Retchsbun » »er Kelrgsbeschädigten . Beztrk Zentrnn . Abend , 714 Uhr Bezirk »«
versamnlung im Restauranl zur Schleus «, Am Mühlendamm .

Stetnleuee NU» Br- ussgeo - sien . Betiiebsrete , Betriebsobleute und Batrauenm
männ- e . Abends 7 Uhr wichtige Aussprache UN Restaurant Lintenstr . 202. Er -
scheinen eine , jeden Genossen ist Pjlichl . _

Zentral »«eban » »«» Glösa . Abend , 7 Uhr im Gewerkschastsha », Mriglreder -
Versammlung , ragesordnung : 1. Beiicht der Verwaltung . 2. Kassenbericht .
5. Bericht der Tariskommission . 4. verjchiedenes . Das Erscheinen aller Kollegen
«wartet die Ortsverwaltung .

Zentraloerband da Angestellten . Arbeitslose : Mittag , 12 Uhr Mitgtieber -
valammlung in Gutt . Logeubau », Linienstr . 121.

Zentral » ««band da Schubmach ». Abend » 6 Uhr Branchen »« rsinmlung da
Ballschuhmocher bei Bäcker, Webeistr . 17.

Dienstag , 19. April
Deutsche » Transpartarboiler - Berband . Gruppe Schuhgroßhandek . b Uhr SSff

fammlung bei Witte . P-ststr 29. Di« Gruppenlettung . ~*

Zentrolvertan » da Angestellten . Ftlm - Zndustrie : Rachm. 8 Uhr isssentltch « Bei -
sammlung im Alten Sskaniei , AnhaUstr . N. — Reichsarganisatwnen : NachM
5 Uhr Äilglieder - Versanmlung im Schwarzen Adler , Schöneberg , Hauptstr . tick.

Leb ensmittelkalend er
' 0 .!

BerNn . Zweck» beschleunigter Durchführung der Sommerlagerung auf den stZdll
schen A. ehlspeichern , bei welchei das Mehl erheblich niedrige « gelagert wird al »
in der kalten Jahreszeit , erfolgt tn der Woche vom 18. bis U. Aprtl eine Ertra -
aasaabe von 5V0 Gr. Gebäck. Dl« für den Monat Aprtl 193l ratloniat verans -

Sabi«
Butra kann nur in der Zeit vom Montag , den 18. bis Sonnabend , de »

5. April »baehslt werden .
Mt- Gllenta «. Aügemelnheoälkerung : 800 Gr. Gebäck, 500 Gr. Maisflocke ».

Kranke : 350 Gr. Weizengrieß . 1 Dose Malzexteaki . Werdend « und stillende Mlll -
Gr. Weizengrieß , 1 Paket Zwieback, 1 Dose Malzextrakt .(et : 360

Zahne
4 u . 7 Mk . mit Frfedenskautschuk

Spähte srfiriHlldi « Soranfle . Zahnziehen mit BeMubung
bei Bestellung von Seblssen gratis . Kranen o. SO Ulk. on .

Spez «: Zflhne ohne Säumen . Keine ünzuspreisa

�skn - prsxi » » stvanl , o . v - ig . ? « r . » .

bleu eröffnet !
VKsnIv ' ttVnkTINg

�fümei ' scjorfei ' Str . 46/47
Fahrräder » Zubehörteile » Gummi

Neue Fahrräder
»r - ujo - cr , cnuw - �3�

MI . - MM
blechen und

Handdruekbremee , Freilauf Quck EOeklrittbremae ,

mit Ledernattel und Leckeitaaeb «, Glocke n. Laterne .

ailt guter neuer Gnamiberalfuiig . . . . .Stück

Laufmüntel . . . . . .. . . . . .M- dO . — , SO . — , 88 « —

Extra prima Laafmfintel mit 1 Jahr Garantie

. . . . . . . . . . . .

M. 1 8 . —'

Laufschläuche . . . . . . .M. 18 . —, mit 1 Jahr Garantie . . . . . .M. SO . —

Transportrelfen . . . . . .M. 08 —, extra stark . . . . . . .• • . M. IOO . —

Transpertschlflucha . . . . . . . . . . . . . .. . . . . .. . . U. SO . —, 28 . —

Motorraddeeken , MotorradachlSuehe alte Ge - Öesen am Lager .

Vertond naeh autaefhalb gegen Naehnahme . — Pfel «ll »>e nach auiwlri « grell , und lionko .
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Der Kurschmied
« Nr « von Äolotnan Mikszath

INachdruck v»rb »t «n. )

Zn meinem Heimatdorfe lebt « einst ein Schmied , besten
Keschicklichleit im Operieren kranker Augen so merkwürdig war ,
das } sich sein Ruf über das ganze Land , ja weit über die Grenzen
desselben verbreitete . Seine Spezialität war die Entfernung des
sogenannten grünen Stares , eine Operation , die nicht einmal dem
berühmten Augenarzt Lippay gelingen wollte . — Als dieser ein¬
mal in Wien mit den Kollegen Arlt , Stellwag und Jäger in dem

Gasthause . Lur Stadt Frankfurt " beisammen war , erzählte er

ihnen bei einem „ Krügel " Bier von den gelungenen Glaukom -

operationen des Kurschmiedes .
Die Wiener Profestoren wollten ihm keinen Glaubey schenken .

» Das ist nicht möglich " , sagten ste, „ bah ein Schmied , der ge -
wohnt ist , den schweren Hammer zu schwingen , mit seiner derben

schwieligen Hand so subtile Operationen ausführen könnte , die

selbst uns nur in den seltensten Fällen gelingen . "

Lippay entgegnete : » So mögen Sie sich denn selbst überzeugen :
wenn sich auf meiner Klinik wieder ein Elaukomkranker meldet ,
will ich den Schmied kommen lasten und auch die Herren Kollegen
verständigen , damit sie der Operation beiwohnen . "

Als sich kurz nach dieser Unterredung «in am grünen Star er -
krankter Schneider auf Lippays Klinik meldete , sendete dieser dem

Schmiedemeister Johann Strazsa zehn Gulden mit der Bitte , er

möge mit dem nächsten Schnellzuge nach Budapest kommen , um sich
am nächsten Morgen in der Klinik einzufinden . Mit gleicher Post

verständigte er auch die Wiener Kollegen .
Der Schmied erhielt die Botschaft , legte den Hammer aus der

Hand , zog sein Sonntagsgewand an und wanderte zu Fuh — wer

wird denn auch so viel Geld für die „ Höllenmaschine " verschwen -
den ! — in die Hauptstadt .

Dort traf er am nächsten Morgen pünktlich « in und fand die

Herren Professoren alle beisammen und seiner harrend .

„ Gelobt sei Gott ! " grüßte der Schmied , sein - Mütze abnehmend .

„ In Ewigkeit ! Wann find Sie denn angekommen . Meister

Strazsa ? " fragte Lippay .

„ Eben jetzt , Herr Professor . "

„ Aber um diese Zeit kommt doch kein Zug aus Ihrer Gegend .

„ Das macht nichts , ich bin ja zu Fuh gekommen . "

„ Sie Unglücksmensch ! Da sind Sie die ganze Nacht gewandert :

was wollen wir jetzt machen ? "

„ jch werde , mit Verlaub , die Operation sogleich vornehmen . "

„ Ja wird denn Ihre Hand nach dem beschwerlichen Marsche auch

die nötige Ruhe und Sicherheit haben ? "
Der Schmied lächelte . „ Ich bin doch nicht auf meinen Hände »

gekommen , es ist gar lange her , dah ich auf allen Vieren ge -
krochen bin ! "

Lippay zuckte die Achseln . „ Mir ist es recht , aber ich mache Sie

aufmerksam , dah einige berühmt « Wiener Professoren der Ope -
ratio » beiwohnen werden , und dah es mir peinlich wäre , wenn
Sie mir Schande machen würden . "

Auf dte Berficherung des Schmiedes , dah dies « Operation doch
nur ein Kinderspiel wäre , lieh Lippay den Kranken vorführen .

Die Wiener Okulisten untersuchten zuerst das linke Auge de »

Kranken , auf dem sich ein perlmutterfarbiger Schleier ausbreitet « .
— Aber das rechte Auge war das kränkere , auf diesem war der

Star schon überreif .

„ Das ist eine schwierige Aufgabe " , meinte Arlt . . . dies « Operation

erfordert eine so subtile Geschicklichkeit , eine so unfehlbare Sicher -

heit , dah auch die geübteste Handfertigkeit hier versagen dürfte . "

Strazsa zog ein Messer aus der Tasche seine « Wamses und de -

gann seine Schärfe zu prüfen .

„ Ilm Gotteswillen ! " rief Lippay entsetzt . „ Sie werden doch

nicht mit einem Brotmesser operieren wollen ? " Und er reicht «

ihm ein schon bereit gehaltenes Eraefesches Messer . Doch der

Schmied schob in vollster Gemütsruhe das Instrument weg und

trat mit seinem Taschenmesser zu dem Patienten .

Die Klinge blitzte auf . glitt mit einer Leichtigkeit , als ob e »

sich um da « Schälen eines Apfels handelte , über die Pupille hin .

und der Star war beseitigt .

„ Ein verfluchter Kerl ! " rief Arlt überrascht . Der Schmied aber
wischte ganz gelassen die Klinge an seinem Hemdärmel ab . „ So " .
sagte er . „ das rechte Fenster wäre nun geöffnet " .

Die Professoren ergriffen die schwielige Hand des Meisters und
schüttelten sie , ihn herzlich beglückwünschend . Doch Lippay rief :
„ Sie sind ein schrecklich tollkühner Mensch , Strazsa ! Wissen Sie
denn auch , was Sie getan haben ? Welch « Verantwortung Sie
vor Gott und den Menschen auf sich genommen haben ? — Wissen
Sie denn überhaupt etwas von der Netzhaut , Regenbogenhaut .
den Glaskörperchen und den Sehnerven ? — Wissen Sie , was ge -
schehen wäre , wenn Sie auch nur um eine Linie nach rechts oder
links abgewichen wären ? Wissen Sie , dah dann auch das linke
Auge verloren gewesen wäre ? "

Strazsa schüttelte den Kopf und grohe Schweißtropfen traten auf
seine gefurchte Stirn .

„ Kommen Sie " , sagte Lippay , „ich will Ihnen erklären , wie die
Augennerven mit dem andern Auge in Verbindung stehen . . . "

Der Gelehrte erklärte , demonstrierte und dozierte , der Schmied
hörte zu, bis seine Augen sich immer weiter öffnete » und das
Haar sich ihm sträubte . Als aber Lippay geendet hatte und ihn
aufforderte , nun auch das linke Auge des Patienten zu operieren
— ein wahres Kinderspiel gegen das andere — . da , Herrgott ,
was soll das bedeuten ? — da zitterte das Messer in Strazsas
Hand , ein Schwindel erfahte ihn und der schon erhobene Arm sank
kraftlos nieder .

Keine Macht der Welt konnte ihn bewegen , die Operation zu
vollziehen . Run . da er wuhte , mit welchen Gefahren er gespielt
hatte , gehorchte ihm die Hand nicht mehr . Nie wieder hat er
eine Operation vollzogen .

Die Briefe der Diotima
Unser Wissen um Hölderlin hat jetzt ein « Bereicherung er -

fähren , die nicht hoch genug veranschlagt werden kann : von einer
Enkelin von Holderlins Halbbruder . Frida Arnold , herausgegeben
und von Dr . Carl Viötor wissenschaftlich erläutert , erscheinen im
Insel - Verlage die Briefe der Diotima . jener Frau , an deren Liebe
der edle Dichter zugrunde gegangen ist . Wohl wußte die Forschung
seit längerem , dah solthe Briese sich erhalten hatten , aber mit
einer Diskretion , die heute selten ist, wurden sie verwahrt , auf die
Möglichkeit hin , dah etwa Nachkommen der Frau sie für sich ver -
langten . Aber gerade aus ihnen tritt das Bild Diotimas so rein
und schön hervor , wie e » etwa die Büste Landolin Ohnmacht »
zeigt : blendend weihe Haut , schwarz das Haar und die Augen .
ein mädchenhaft verschlossener Mund .

Su fette Gontard , so hieh Diotima im bürgerlichen
Leben , war die Tochter eines angesehenen Hamburger Kaufmann »
Borkenstein , des Verfassers der Lokalkomödie „ D« r Vookesbeutel " .
Mit 17 Jahren heiratete sie den Bankier Gontard in Frankfurt
a. M. Sie hatte vier Kinder . Als deren Erzieher kam 17g5
Hölderlin ins Haus , ein Jahr jünger als die Frau . Er kam
aus Jena , aus einer inneren Krise , vor dem überragenden Ein -
slusse Schillers wollte er sich retten : in der schwäbischen Heimat
duldete es ihn nicht , und so muhte er wieder , wie schon vorher ,
bei Charlotte von Kalb eine Hofmeisterstellung annehmen . In
dem Frankfurter Hause am Hirschgraben — nur wenige Schritte
unterhalb von Goethes Geburtshaus gelegen — fand er da »
höchste Glück seines unseligen Lebens . Damals erstieg seine Lyrik
ihre klassische Höhe , damals fand er die Endgestalt für seinen
Hyperion , dessen ideale Frauenfigur , die Diotima . er nach
dem Bilde Susettens formte . Den Freunden schrieb er geheimnis -
voll von dem unendlichen Glück , das ihn jetzt durch ein Wesen
erfülle , in dem Lieblichkeit und Hoheit und Ruhe und Leben und
Geist und Gemüt und Gestalt ein seliges Eins find . Es war ein
bittersüßes Glück , das nach nicht ganz drei Jahren tragisch endet «.
Ende September 1798 verlieh Hölderlin nach einer Auseinander -
setzung mit dem Ehemann in schroffer Form das Haus und ging
nach dem nahen Taunusstädtchen Homburg v. d. Höh « , wo sein
Freund Sinclair ( der mit dem modernen amerikanischen
Dichter nichts zu tun hat ) als Legationsrat des Landgrafen von

Hessen - Homburg ihm für längere Zeit Unterkunft gab .
Bald nach der Trennung setzt der Briefwechsel ein , den Susette

eröffnet . Die Gegenstücke von Hölderlin sind offenbar später von

der Familie Gontard vernichtet worden , und nur drei Brtefentwürf «

Hölderlins haben sich erhalten . Auf dem einen stehen die Verse
auf der Rückseite : „ Reines Herzens zu sein , das ist das Höchste ,
was Weise ersannen . Weisere taten . " Und in diesem Briefe
schreibt ihr Hölderlin : . »Hätte ich mich zu Deinen Fühen nach und

nach zum Künstler bilden können , in , Ruhe und Freiheit , ja ich
glaube , ich wäre es schnell geworden , wonach in allem ' Leide mein

Herz sich in Tränen und am hellen Tage und oft mit schweigender
Verzweiflung sehnt . Es ist wohl , der Tränen alle wert , die wir

seit Jahren geweint , dah wir die Freude nicht haben sollten , die
wir uns geben können , aber es ist himmelschreiend , wenn wir

denken müssen , dah wir beide mit unseren besten Kräften vielleicht

vergehen müssen , weil wir uns fehlen . Und steh ! das macht mich
eben so stille manchmal , weil ich mich hüten muh vor solchen Ge -

danken . Deine Krankheit , Dein Brief — es trat mir wieder , so

sehr ich sonst verblinden möchte , so klar vor die Augen , dah Du

immer , immer leidest . — und ich Knabe kann nur weinen darüber !
— Was ist besser , sage mir ' s , dah wir ' s verschweigen , was in

unserm Herzen ist . oder dah wir uns es sagen ! — JcktNer Hab ich
die Memme gespielt , um Dich zu schonen� — habe immer getan ,
als könnt ich mich in alles schicken , als war ich so recht zum Spiel -
ball der Menschen und der Umstände gemacht und häite kein

festes Herz in mir . das treu und frei ht seinem Rechte für sein

Bestes schlüge , teuerstes Leben ! habe oft meine liebste Liebe ,

selbst die Gedanken an Dich mir manchmal versagt und verleugnet :

nur um so sanft wie möglich , um Deinetwillen dies Schicksal durch -

zuleben , — Du auch . Du hast immer gerungen . Friedliche ! um

Ruhe zu haben , hast mit Heldenkraft geduldet und verschwieoen ,
was nicht zu ändern ist , hast Deines Herzens ewig « Wahl in Dir

verborgen und begraben , und darum dämmerts oft vor ' uns , und

wir wissen nicht mehr , was wir sind und haben , kennen uns kaum

noch selbst : dieser ewige Kampf und Widerspruch im Inneren , der

muh Dich freilich langsam töten , und wenn kein Gott ihn da che -

sänftigen kann , so Hab ' ich keine Wahl , als zu verkümmern über

Dir und mir , oder nichts mehr zu achten als Dich und einen Weg

mit Dir zu suchen , der den Kampf uns endet . Ich habe schon ge -

dacht , als könnten wir auch von Verleugnung leben , als macht «

vielleicht auch dies uns stark , dah wir entschieden der Hoffnung da »

Lebewohl sagten . . . " ' s ' '
T' '

Zu solchen Briefen des Dichters lesen wir nun die Antworten
der Frau , die sie sich auf heimlichen schnellen Stelldicheins , immer

' in Furcht vor dem Geschwätz der Nachbarn und der Hausleut « zu ?
steckten . So schreibt sie : „ Die Sehnsucht nach Dir wurde so groß ,
dah ich mir nicht zu helfen wuhte , und ein gewaltiger Kampf in
mir entstand . Ich suchte mit allen Kräften Dein verlöschendes , in
mir gewordenes Traumbild wieder in meine Einbildung zu . rufen .
Ach ! es war mir versagt , ich fühlt « den Wunsch und die Unmög -
lichkeit zugleich . Ich dachte wohl an Dein « Briefe . Deine Bücher ,
Deine Haare , aber ich wollt « keine Hülfe , wollte ganz aus mir

selbst Dich in mir erneuern . Doch mein töricht Herz muhte baw

vor der Vernunft erröten und Entschuldigung finden . Einige Tage
nachher kramte ich mir Deine lieben Sachen und Briefe vo »

älteren Zeiten aus , die mir damals , als ich Dich noch hatte , wenitz

waren und wovon nichts mehr in meinem Gedächtnis war . Welch
einen Schatz von lieben Worten , welch einen Trost , welch ein lieb -

lich Bild von Dir fand ich darin . . . Verbunden sind wir stärk
und unwandelbar im Schönen und im Guten , über alle Gedanken

hinaus im Glauben und im Hoffen . Aber diese Beziehung der

Liebe besteht in der wirklichen Welt , die uns einschließt , nicht

durch den Geist allein , auch die Sinne ( nicht Sinnlichkeit ) gehöre «

dazu . Eine Liebe , die wir ganz der Wirklichkeit entrücken , nu »
im Geiste noch fühlen , keine Nahrung und Hoffnung mehr gebe ,

könnten , würde am Ende zur Träumerei werden oder vor un »

verschwinden : sie bliebe , aber wir wühten es nicht mehr und ihr ,

wohltätige Wirkung auf unser Wesen würde aufhören . "

. So geht unendlich traurig dl « Rede zwischen den beiden hin und

her , bis Hölderlin Homburg verläßt . Der Wahnsinn breitete schon

seine Schatten über ihn , als ihm Sinclair im Juni 18l >2 schrieb ,

dah Susette bei der Pflege ihrer rötelkranken Kinder sich angesteckt

hatte und gestorben war : „ Du glaubtest an Unsterblichkeit , da sie

noch lebte . Du wirst gewih jetzt mehr daran glauben , da das Lebe ,

Deiner Liebe sich vom Vergänglichen geschieden hat . "
E. R.

Hundert Prozent
Die Geschichte eine , Patrioten

Roma « von llpto » Sinclair

btm SRanafbl »« üb- itr - ae » v ° » b « r « ? » i - gut » » dl « »
CepDtW b» r «t JNallMfctta « SerUn - palenle « 1881

(30. BatWtirafl . ) ( *a4) bratf ttetbale «. )

Der Bursche nickte . Peter beobachtete , wie er durch den

Tanzsaal schritt , im schrillen Singsana ausrief : „ Fräulein
Nell Doolin ! Fräulein Noll Doolin ! Er schritt an dem

Tisch vorüber , wo Nell sah . rief ihr den Namen gerade ins

Gesicht hinein , doch - achtete sie dessen nicht .

Peter wußte nicht , was dies bedeutete . Jedenfalls aber

muhte Nell den Brief erhalten . Da der Bursche zu ihm zu -

rückkehrte , . zeigte er ihm Nell und der Junge überreichte ihr
das Schreiben Peter sah , wie sie es nahm , dann fiel ihm
jählings ein . daß er ja hier eine Aufgabe zu erfüllen habe .
Er rannte zur Porticrsloge zurück und fragte nach Herrn

Lackman . Zu seinem Entsetzen erfuhr er . Herr Lackman sei

dagewesen , habe seine Rechnung bezahlt und fei mit seinem
Gepäck abgereist . Niemand wisse wohin .

39 .

Peter hatte verabredet , um Mitternacht mit Mc Ewneq

zusammenzutreffen : — nun mußte er den beschäme n�n Miß -

erfolg gestehen . Er behauptete , er habe sein möglichstes ge -

tan , habe sich beim Portier erkundigt , habe gelvartet und

gewartet , doch hätte ihn niemand von Lackmans Ruckkehr

verständigt . All dies entsprach der Wahrheit , doch besans -

tiate es keineswegs Mc Givney . der wütend w « . „ Es hatte

Ihnen Tausende von Dollars einbringen können ! rief er .

. D>as /st der größte Fisch , der je an unserer Angel hangen

�„Wird er nicht wiederkommen ? " fragte der betrübte

�
. Mein " , entgegnete der andere . „ Sie werden ihn in seiner

Vaterstadt erwischen . "
. ' äst das nicht ebenso gut ? " erkundigte sich Ptter naiv .

�
�ic verdammter Trotte ! ! Wir wollte « fljn doch Hier er¬

wischen vamir wir ihn rupfen können . "

Dar rattengesichtiste Mann hatte nicht so vwl sas « t « » llml .

« « war ihm bloh in der Wut entschlüptt� Er und - tlicho

sainoc Freunde hatten geplant , dem jungen Millionär einen

Schrecken einzujagen , hofften . ör wü�vi�ause . ta Dollar�
zableu . um freizukommen . Auch Petar hätte sei » Teil tu

halten — und nun hatte er den Vogel aus der Schlinge ent -

fliehen lassen !
Peter schlug vor . dem jungen Mann in seine Paterstadt zu

folgen , ihn auf irgendeine Art in Mc . Eivneys Machtbereich
zurückzulocken . Nachdem Mc . Givneys Wut sich ausgetobt

hatte , gab er zu . dies könnte getan werden . Er würde sich
mit den anderen beraten . Peter von ihren Entschlüssen in
Kenntnis setzen . Doch ach, da Peter am folgenden Tag das

Miitagsblatt las , sah er , daß der junge Lackmann beim Ber -

lassen des Zuges in seiner Vaterstadt verhaftet , seine Schule
geschlossen , ein Teil der Lehrer ins Gefängnis geworfen wvr .
den fei : auch waren unzählige Flugblätter beschlagnahmt
und ungeheuerliche Verschwörungen gegen die Sicherheit des

! Landes entdeckt worden .

Peter las die Nachricht und wußte , ihm stehe eine stllr »
[ mische Unterredung mit seinem Vorgesetzten bevor . Doch

kümmerte ihn dies wenig , — etwas weit Bedeutsameres
hatte sich vor einigen Minuten zugetragen . Ein Bote hatte
ihm einen Brief gebracht , den er pochenden Herzens las :

„ Gut , treffen Sie mich heute um 2 Uhr im Wartezimmer
, des Euggenheimer Warenhauses . Aber vergessen Sie um
, Gotteswillen , daß Nell Doolin je gelebt hat . Ihre Edythe
� Eustacc . "

Peter zog feine besten Kleider an , die gleichen , die er « äh -
rend der Zeit des Beisammenseins mit der Strohwitwe ge -
tragen hatte , und erschien eine Stunde zu früh beim Stell -
dichein . Endlich kam auch Nell : sie war so aeNeidet . daß ein
einziger Blick genügte , um erkennen zu lassen , die Trägerin
die , er Gewander bewege sich in der besten Gesellschaft und

! scheue keine Ausgaben . Nell blickte sich, während sie redete .
unentwegt um . erk arte Ted Crothers . der Mann mit dem
Bulldoggengesicht , sei furchtbar , man könne ihm nie ent -
kommen , weil er den ganzen Tag nichts zu tun habe .

Peter hätte lieber nicht das Wartezimmer des großen
Warenhauses alsOrt gewählt , um fein Herz auszuschütten ,
doch ging es nicht anders . Er sagte Nell , daß er sie liebe .
daß er niemals eine andere Frau werde lieben können , daß
er viel Geld verdient habe und hoch oben auf der Leiter
des Erfolges stehe . Nell lachte ihn nicht aus . wie sie ihn im
Tempel des Jlmiambo ausgelacht hatte : Peter war nicht
mehr ein - rmseliaer Küchtmiunge . sondern ein vornehm «
Mann , den ein aus�ttendes Seheimnis mngab . « all wollte
wissen , was feine Befchafttgung sei , Pet « zedöch « widert » .
er dürfe ihr nichts verraten , es handle sich hier um ein unas -

Heuer wichtige » Geheimnis , et habe « inen Sid leisten «ttlssea

zu schweigen . Dies waren die Tage der deutschen Spion «
und Bombenverschwörungen , da Kaiser . Könige und Zaren

Amerika mit Schätzen überfluteten , die Tage der Rcgierungs -
kontrakte und geheimen Handelsabkommen , da in Hotel -

hallen stündlich Vermögen begründet und verloren wurden .

Sie bat Peter keineswegs , es ihr zu erzählen , ließ ihn bloß

reden , lenkte auf taktvolle Art das Gespräch und erfuhr gar

bald . Peter stehe mit vielen der gefährlichsten Roten auf ver -

trautem Fuß , wisse alle Einzelheiten des Goober - Prottsses ,
sogar die Namen der großen Geschäftsleute , die eine Million

gespendet hatten , um Goober an den Galgen zu bringen Nell

zählte zwei und zwei zusammen , gelangte zu dem Ergebnis
vier , und teilte dies unvermittelt Peter mit . Peter ver -

stummte vor Bestürzung , bekannt - dann völlig verwirrt Nell

die ganze Wahrheit , berichtete von seinen Leistungen und

Abenteuern und Plänen — bloß die Episoden mit der kleinen

Jennie und der Strohwitwe verschwieg er .

Er erzählte von den Summen , die er bereits verdient hatt »
und noch zu verdienen hoffte , sprach von Lackmann , zeigt «
Nell die Zeitung mit dem Bild des jungen Millionärs und

dessen Schule . » Ein hübscher Mensch " , meinte Nell . „ Es
ist wirklich eine Schande . "

„ Wie meinen Sie das ? " fragte Peter etwas verblüfft .
War es möglich , daß Nell für die Roten Sympathie emp -

fand ?
"

„ Ich meine " , entgegnete ste , „ daß er allein Ihnen mehr

eingebracht hätte , als alles andere zusammen . "
Nell war eine Frau , ihr Geist befaßte mit der peak -

tischen Seite der Dinge . „ Hörep Sie , Peter " , sprach ste , ,,Sie

haben sich von den Agenten ausnützen lassen , diese erhalten
die großen Summen , für Sie fällt bloß ein Trinkgeld ab .

Sie brauchen jemanden , der sich « m sie kümmert . "

Peters Herz jauchzte auf . „ Wollen S i e es tun ? " rief er .

„ Ted hindert mich an allem , er würde mir und auch . «ch-
nen die Kehle durchschneiden , wüßte er , daß ich hier bin . Aber

ich will versuchen , mich frei zu machen . Dann werde , ich mir
Ihr Problem überlegen . Ich verspreche nichts , jedenfalls
aber will ich Ihnen helfen , damit Mc Givney und Guffey
und die anderen Sie nicht mehr länge ? betrügen können . "

Sie brauche Zeit , um nachzudenken , erklärte sie, müssch
üb « etliche Agent « erkundigen — • anscheinand kanntztz

ttniae derselben . Am folgonden Tag wolle st « mit VeteH
Stodtpark Kusammonkommen . Ptt « mWfpemH , em

Mittag zu Stell « zu sein .

( Ftartfatzunü fofartj

MttM
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Cjtia b lilg Jl4vO

Herren - Schnürstiefel
Rindbox od. R. . Chevreml,Lack .
! qpp- ,Derby,mod . breite Form, * 4 A Q.
S »ndrrungebot . Extra billig I .

Herren - Schnürstiefel
au «Rwb»ox,BeI - ch od. Derb, .
mod. Formen , gute Oiialitiit . A Ä fi SO
Borziiglicher Stragenstief «! J .

Herren - Schnürstiefel
rotbraun Rinddox , Derby .
schnitt, «Soodysar - Weit- Anof. . A Q ÄOO
mob. brotte Form . Extra billig Asfiß

Herren - Halbschuhe
schwar, « braun Eheor�Derby - . �
fchniit . Soodyrar - Well - Ausf . - H ( B ÄOO
mod. breiteForm . Extroblliig X

weih. m. Soang « u. zum Schnüren , m � Ir ,
mit siarter Strahenbesohl » Leder- j�Stl
abiittze,kurt . mod. Form. Extra dillig

Oamen - Leinenschuhe

4S '

Oamen - Schnürsttefel
RindboiundR . - Ehevreau . mU * �
U. ohne Laeklappe, in sehr mod. , A
eleganten Formen . Extra billig A aCVj

Oamen - Schnürsttefel
au « echtem Boxkalf u. echtem m * * mn
Ehevreau , Mit und ohne Lack- A A A * "
kap?e. hoh. «chilft - . Extra billig J . TtL /

Oamen - Lackschuhe
zum Schnllren od. mit Spang ». * � ~ nn
turz « elegante u. sehr moderne tz
Formen . Ejtra billig JLCF xß

Oamen - Halbschuve
brmin Eheor . u. Boxiai » grau � �
Ehe»«. , z. Schnllr , mit Spang - aSk "'
» . Pump » ». mod. L»schcnlchUhe tfC vJ *

, >», »

ist Tpassep/bst
Jäbr

. OTT

Ped . Marken f. «Budccottlifiuf .
D« ? rn , Alexanderplag 2, 1 Ii .

milder , . Veunftblöttet, Wand .
schmn » »Nil und ahn « Rahmen
lauft man ig der «nchhandlung
. Frerheit », Breite Strohe Iii».

3 gedaurht » Schneortvpse m. Deckel.
to. 9»S Li». , fiorkt nnl ordierle Sport , «f .
iiut SVK. ISS . 1 Wasserkessel , 4 Li«. .
sl. poliert . RIK. 88 . Tiefe 4 Teile zu«
fammrn SUK. l » a einschl. Porto u. Deep.

» _ Illultr . Preiolist , gratis .

> MvMM - Versand F. Vöde. Wen. Mmrsir . &
i / — - r —'

� Ausschneiden !

Verkauf nur an Händler und

Alle Sorten I . Kernseifen , Üoilettenseifen ,
Seifenpulver , Streichhölzer , Kerze « usw . zu
billigsten Tagespreisen . Seife « - « « gros

Lothringer Straße 38
bi » 1 Uh » gegffeeet .

Aufbewahre » !

vackptx - Zcktoar ? unc ! karblg
» «»stphch fB« Papp » , Pol » Pub gnautmwnk

Klebemasse � Dachpappe
Gesettschast , Alt - Moabit 7S

appeeefabrik Tel . : Moabit IV »
»I » » « » « » » » ♦♦♦ « ♦ » ♦ « , » » » ♦♦♦ « ♦ «

Dachpir - (
» achpa ,

»» sas - Vemrknp - S« .
Ilomm»n6»lltell »tr . 80 - S1

am vSaboltpIat »
vadtknot » - « M>»

2 . VerkaufsstsIIo
Kllrtttaaep StrtMe 33

»ab , 4ar M*intlar Stralll

Sadffttet tob » bl » T Oht

3 . Verkaufsstelle

Steglitz , Albrechtlltp . 86

( MSaas tob » M» « Uhr

4 . Verkaufsstelle

Lichtenberg

/ö Frankfurter Allee 82
Ecke WelohtelttraBe .

Cy* . MT Geöffnet von 9 - 7 Uhr " W »

Besonders preiswert :
1 Posten Herrsn - flnzüge � v��g , « « . � » h 17500
1 Posten karierte Stoffe . . . « « . 57>

1 Posten Snort -Fianelle . . . . .

. . . . . . . . . .

. . lO00

W. - ISMM 3800 1 Posten Damen- Hllntel . . . . .

. . . . . . . . . . . . . . .

188 ° °

, * * . 38°° 1 Posten Herren- ftnzus - Stoffe 44 ° °
« 125°° 1 Posten Herren - Socken « » . � 350

» m « im00 1 Posten Herren-Rrtess - stiefel

. . . . . . .

15 ° °

Ml

USIS. - IIIMÄ�' ' «.

I' .A. . . . .I- - - - - - --- - - - -- - - --

- - - - - ----------------------

_ _ _ _ _48 ° ° Berren - Sport - PflletotSoeT, «��,

. . . . . . . . . . . . .

390°°

_ _ _ _ _ _ _ _ _ _itrUf . 32°° Henen - Hosen . i » ®. - . ii « �- T» < v - ,i » �- Ti » i - , 52 ®°

EaiWlKliBSntfl. . . . 98 ° ° Herren-Strick-incken g « « * « « « . . . . . . .. . 29°°

DaiM- Blww Ä 32° ° Herren- lainrett -Hoseii

. . . . . . . . . . . . . . . .

ngMim nintsn d,mk *> 7100 Herren - fintzen »«4 t ?«»>«» . , . . ,,e » , « jm , « m , j

" r : La Herren-Trlkot - Hemilen .

. . . . . . . . . . . . . . . .

. 15° °
ffinB/Bian�tVcu . 40

�rrenljMcwe

. . . . . . . . . .

33 ° °

Daiiß' BBnidHgeneB 19° ° Herren- Stiefel . . . . . . .. . . . .» * * * , 48BO

B90 Herren-Stiefel
. . . . . .i . . . . u. iu. u.

. . . . . . . .

Hemdentnch« Hessel 1 050

Sportflaneile

. . . . . . . .

. . . 10° °

Dirndl - Stoffe w * « « « a « « « . « » 1578

�streifte Velours " " « <" « « > rock ' utr - 125 °

Kleiderstoffe , 3chotton - • Uu 10° °

Elnfnrtlge Gabardine - GeweUe � 3Z50

Zephir-Stoffe « » » b,mw - * * 137#

beete

. . . . . . . . .. . . . . .

125 ° °

Rinder-Stiefel • bo — « « « . 26°°

Hlnder - He�den »• — » o - » » • 5 «

Schlafäeckeii � 6° °

Schlahiscken - - • ' - » 24° °

Holz - Sandn ' . en «■« > p " r 9oW * 0. 90

SchOrzen - Stoffe 1560

Am 15 . d - Mts , verschied nach kurzem schwerem Leiden unser ver¬

ehrter Generaldirektor Herr

Paul von der Nahmer
im 63 . Lebensjahr .

Aus kleinen Anfängen heraus hat er durch seine grosse finanz¬

technische Befähigung es verstanden , unsere Gesellschaft zu einem

der grossten und angesehensten Institute zu machen .

Wir verlieren in ihm einen treuen Berater , der uns mit seinen

reichen Erfahrungen stets hilfreich zur Seite stand .

Sein stets rücksichtsvolles Wesen , seine treue Fürsorge und Herzens -

gflte , Sein unermüdlicher Flelss waren uns immer ein leuchtendes Vor¬

bild und sichern ihm in unserem Herzen ein bleibendes Andenken .

Berlin , den 16 . April 1921 .

Die Beamtenschaft und das gesamte

Personal der Allianz - Versicherungs -
Aktien - Gesellschaft und Deutsche

Versicherungsbank - A. - G.

Deutscher MetMteiter - MM
BerivaliWssteke Min 51. 54, Linlenslr. 83- 85

«eschSftqdl im in » . « Hl » W« na »» . 4 W.
tritpftoa : « m Ullrttn 1«5, 1239 . 1987 . »71 «.

Um SIlentatag , fem 17. « pril 1921 , nacbmlttaee 4>/ , Uhr
in den Sop hiensiilca . Gophiensi «. l7 . tl

der ZigarettenoMaschinen - Führer , Betrieb « -
Handwerker und Meister

Tage , ordnen g>
L Portraa »on Dr. « lsrtd » oldschmtdt Sd««:

. Di . Klean » ee » »l » Vrd - it - .
K. Stellungnahme «» anseeem Tarif .

Zum l. Punkt «er T- g»»or »Nuu» find sllmtllche Annktienilre
de» Iigaretienindustetl geladen .

« » Dt » « »tag , ». « »». « grU 199t , « » Mi » , 7 Uh »
w der Schelamte Uappenplah t »

Versammlung
der Monteur « der Gisenkonstrnktion « ,

Fahrstuhl » und Signalbanbetriebe

rag » » » » di >nng ! SellnngnahM « «u» Erhöhung »er 7l ««! öfun, .

Achtung 1 Achtung 1

« M snitteeeeh , » ee 48. « er » 4994 , eerm . 44 Uh» ,
finde « In Vorker » FestsAl », wedrrstrahe l ! <bl. Saal ) , eine

Versammlung
derDelegierien v- PerttlUiensleute derEriverbglosell
PNU. erscheine « »li »« »rin,e « » erl orderlich .

Di » Ortsuer « , ! »««g.

JtllWl MMMN - BM « »
_ _ _ __ _ _iv »»>e»lteng «s »»ll « « » » « „ .

Nachruf .
Den . ttollegeu p » lllachrichi , daß unser Kolleg «, der ]

Schmied
Wilhelm Seheibel

am 19. April verstorben ist.
Ehr « seinem 7t » de « » e « I

Dt » Orteoerwaltung .

KIMMWI it \ Hrtapilff .

opsiier iiiU » im UM «

S« »er am SNonta « , dr «
9Ü. « prtl 4924 , abend » S »hl ,
im «assenlobal , Müngstrahr 24

atlfindenden « « » schuh .
lhuag »rrden bi« Herten De»»
»ter der Ardrilgebrr NN» Ardrit »

nehmrr ringrladrn .
» a,, » » ' » nnn,i

4. Abnahme de« Zah —rrchnnn ,
für UM.

2. »erichl de» Dorstand »».
, . verschiedene «.

«erlin . den 1,. «prtl 1K1.
Dt » B erstand

Max GNtsch ' , Dorsihrndrt .--
ett nässen

Defrriun , leint .
»itrt nnb Deschircht an»
geben. Au»d. umsonst .

Um tu . klitel Ii . EuittmUi
• 7t , Cwiilaint ». 9

» '
PTm i

Berlin staunt !
«Ohle gute

ALTM
' il « i
fcTJ

«eis » für
ALL *

Gchönhans » « dl l l » « 80
Humboldt 330«. Am Aingdhs .

wöchenti . red. Ei « b. kl. Anz.

lln ». 8»«,t »tleni »t w. z. B

Bettwäsche

Gardinen
Nur gut « Qua ItZtan

ZornderfarStr S4

BARTH El .

mmm OofsirQnrt t lös , • m*m

a 91 a
O .

. . . . .

sparen

1»' »* ( äeld l . V»
Nach beendeter
Enoroe - Safeon

yflnüniiiif w «

Tuchmäntel 250 B.
CoTWicoat - Ä 120 Rl.
impräplerlej�rll ! 158 81
Seidenmäntel� ; 225 H.
Alpaka - � ZßßH .
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Groß - Berlin

In Luthers Gedächtnis
Heute vor 400 Jahren stand Martin Luther vor dem

Reichstage zu Worms , wo er wegen seiner Ketzerei angeklagt
war und seine berühmte Verteidigung mit den Worten schloß :
Hier stehe ich , ich kann nicht anders . Gott helfe mir , Amen !

Unsere Leser werden sich über die Ueberschrift und den vor -
stehenden Satz sehr wundern . Die Schulverwaltung
hält es für angebracht , diesen Gedenktag zu allgemeinen
Lutherfeiern in den Schulen zu benutzen . Man
hat zwar den vom Religionsunterricht befreiten Kindern
Besagt , sie könnten zu Hause bleiben . Es besteht aber wohl
rein Zweifel , daß die Veranstaltung dieser Lutherfeiern da -
zu dienen soll , die Schule und die Kinder immer wieder in
dem Kampf um die weltliche Schule auf die Seite der Kirche
zu bringen . Wir müssen auch annehmen , daß zu einer solch
umfassenden Veranstaltung offenbar die städtische Schul -
devutation ihre Zustimmung gegeben hat .

Die Verherrlichung Luthers ist ein typisches Beispiel für
die ideologische Geschichtsauffassung , wie sie selbst in den
Schulen der Republik noch immer gelehrt wird . Die Ge -
schichtsbücher , die in der Volksschule benutzt werden , bleiben
in diesem Punkte selbst hinter den Ergebnissen der bllrger -
lich - liöeralen Forschung zurück . Die Erziehung zum unbe -
dingten Autoritätsglauben und die Erzeugung des knecht -
seligen Untertanengeistes ist das Ergebnis dieser Geschichts -
«rtterung , gegen die sich jeder Sozialist wenden muß .

Einmal ist es vollkommen falsch , die Bewegungen des
Mittelalters , die man unter dem Worte „ Reformation " zu -
sammenzufassen pflegt , als eine rein theologische Streitigkeit
darzustellen . Wie alle Kämpfe in der Geschichte der Mensch -
heit zuletzt doch auf « inen ökonomischen Ursprung zurückzu -
führen sind , so ist das auch mit der Reformation . Deutsch -
land stellte zu jener Zeit durch seine emporblühenden Berg -
werke und seinen reichentwickelten Handel dasjenige Land
dar , das den ewig hungrigen Magen der römischen Kirche
am meisten füllte . Sogar katholische Zeitgenossen Luthers
haben in ihren Schriften darauf hingewiesen , wie reich
Deutschland damals war , wie sehr es von der römischen Kurie

ausgebeutet wurde und wie stark infolgedessen das Bestreben
Deutschlands war , sich von dem römischen Einfluß freizu -
machen und seine Schätze selbst zu verbrauchen . Das ist in
der Tat der Ursprung der Bewegung , die sich gegen Rom

richtete . Natürlich waren diese Kämpfe , die die damalige Ee -

sellschaft erschütterten , von theoretischen Auseinanderjetzun -

Sn
begleitet : wie jede Erschütterung im materiellen

utterboden der Gesellschaft sich bis in die feinsten Regungen
des Geisteslebens fortpflanzt .

Aber nicht einmal die theoretischen Auseinandersetzungen
jener Zeit waren das Verdienst Martin Luthers . Noch vor
Luther haben sich viele aufrechte Geistliche von der katholi -
schen Lehre freigemacht . Zum Beispiel ein Professor der Er -
furter Universität , Johann von Wesel , der zwei Jahre vor

�. uthers Geburt starb , der mit einer Kraft gegen den Papst
Iwzog . ihn einen bepurpurten Affen nannte und mit aller
Deutlichkeit gegen die Lehren vom Ablaß und der Heiligen -
»erhrung , gegen die Beichte , gegen das heilige Abendmahl ,
die letzte Oelung und das Fasten sich wandte . Noch weniger

g «reich erscheint die geschichtliche Rolle Luthers , wenn wir
ran denken , wie schmählich er die um ihre Befreiung

kämpfenden Bauern jener Zeit an die Fürsten verriet .
Abgesehen davon , daß die sozialistische Anschaung der bur -

gerlichen Geschichtsauffassung von dem Wirken der einzelnen
großen Männer " widerspricht , ist gerade unter den großen
Männern Luther der letzte , dem wir irgendeine Verehrung
schuldig wären . Deshalb sollen die Eltern , deren Kinder
vom Religionsunterricht befreit sind , scharf darüber wachen
und sie nicht an diesen Feiern teilnehmen lassen . Die übrigen
Eltern aber sollten erkennen , wozu ihre Kinder benutzt wer -
den und sollten dieser Erkenntnis die Tat folgen lassen :
HerausmitdenKindernausdemReligions -
Unterricht !

IBte uns ein Leser mitteilt , sind z. 23. in der städtischen Mittel -
schule , Zvilsnackcr Straße , all « Kinder — auch die vom Reli -
gionsunterricht befreiten — zur Teilnahme an der Feier ausge -
fordert worden . Als ein Mädchen erklärte , daß sie dazu wohl
nicht konimen dürfe , wurde ihr von der Lehrerin aufgegeben ,
eine schriftliche Entschuldigung mitzubringen . Die städtisch - Schul -
deputation wird sich mit diesem gemütlichen Schulterror zu beschäf -
tigen haben . '

_ v * « -— . . . iafcgfc -yffifc . .

Zweierlei Recht in der Reichsdrnckerei
Ein erheblicher Teil der Belegschaft hatte anläßlich der Beerdi -

aung Sülts den Betrieb verlasjen . Dies « Kundgebung scheint
verschiedenen reaktionären Serrscharten aus die Nerven gefallen
zu sein Dz - Hausmeister Hamann leistete nch das Stückchen , einen
ihm unterstellten Arbeiter am nächsten Morgen m. t folgenden
Worten zu empfangen : „ Na haben Sie ihn beerdigt , ,ch wollte

Ihnen noch «ine Klamotte mitgeben , damit « an . hm noch richt . g

totschmeißen kann , wenn er « noch . . . ~ . ,
Was gzlchah nun ? Ein Arbeiter , der von d . esem Roheits -

ausbruch Kenntnis erhielt , geht din und schmeiyt d . esem Bur -

schen einen Stein durchs Fenster .
lung . Der Arbeiter bekommt nun d' e Hu�erpettsche und wird

nach Bezahlung d- r Fenstersche ' be mit 100 Pro�ltoWag ( Set «

' s!. m « - » »sS
. " . x . r sä

KL

31,5 Mill . Baukoste «zuschüsie für Siedluugsbckuten

Die städtische Deputation für das �kMunge- � Stadt -
weku hat in ihrer letzten Sitzung unter

. jefaßt Nach"
. es Wutzli ein . Reihe b«d- ut . . ng- °° ller B « W

längerer Aussprache über d. e Bedeutung des v
weitsichtigen

die neue Stadlgemeinde und die Notwend . g�e����� wurde
und sparsamen Planung für d' e kunft . ge >.

� Mraldiretlors oder

soll . Es wurde ' «ij « � snichr - i de » , wobei d. «
! Stadt «bauMnstlern . olf «ntl . ch au - s - werden soll .
lKshaltsfestsetzung lre . er « ere . nbarung ,

Allseitig wurde anerkannt , daß die einheitliche Leitung der
Stadterweitervng für das gan « Berlin schleunigst in die Weg «
geleitet werden müsse .

Die Siedlungsdeputation stimmte ferner den vom Siedlung ? -
ausschuß bereits beratenen Baukostenzuschüssen für Kleinhaus -
bauten und Kleinwohnungen zu. Es wurden von den für dieses
Jahr zur Berfügung stehenden 04 Millionen Daudarlehen zunächst
Zl . 5 Millionen für 12 verschiedene große S i e d -
lung s unternehmen bewilligt . Darunter befinden ssch . die
Tempelhoter Feld - Eemeinnützige Kriegerhsimstälten - Gesellschaft
mit ISO Wohnungen , die Gemeinnützige Siedlung ? - und Krieger -
Heimftatten - Gesellschaft Lübars mit 250 beznschußien Wohnungen .
die Baugenossenschaft Eigenheim Spandau mit 78 Wohnungen ,die Wohnungsgesellschast Siemensstadt mit 84 Wohnungen im
Flachbau und 77 Wohnungen im dreigeschossigen Hochbau , wozud. e Firma Siemens noch 5 Millionen Zuschuß zahlt . Die Heim -
stattengesellschaft „ Primus " in Wittenau erhält für 40 Wohnun -
gen und d. e Siedlung der Firma Großer u. Klein in Wittenau
für 82 Wohnungen Zuschüsse . Ferner wurden Baudarlehen ge -der Friedrichshagener Siedlungsgesellschaft am Bahnhof
wr 14 Wohnungen im Flachbau und derielben Gesellschaft in der
Seestrage zu Friedrichshagen für 29 Wohnungen im dreigefchofsi -
g « ? M. Uelhausbau . Auch die Gemeinde Köpenick erhielt Zu -

schüsse für 54 Wohnungen im Kleinhausban . Den gleichfalls be -
zufchußten 35 Wohnungen der Gemeinnützigen Baugenossenschaft
Cchulzendorf wurde grundsätzlich zugestimmt , jedoch sollen die
Typen der Hauser noch umgeärbeite . werden . Schließlich erhielt
auch das Reichsdankdirektorium für 36 in dreigeschossigem Mittel -
Hausbau in Schmargendorf zu errichtenden Wohnungen ein Bau -
darlehn .

Für den beim Oberpräfidium zu bildenden Siedlungsbeirat
wählte die Deputation als Vertreter der Stadtgemeind « Berlin
den Vorsitzenden , Stadtrat W u tz k i , und den zu wählenden Ge -
neraldirektor für Städtebau , als Ersatzmänner Regierungsbau -
«neister Janeck « und Dr. - Jng . Heiligenihal , sowie den Stadtver¬
ordneten Dr . We . nberg . Vom Oberpräsidenten sind für die¬
sen Eiedlungsbe . rat bereits ernannt worden : Bankdirektor
Schwarzer . Reg. erungsbaumeister Brodersen und Professor Bruno
Eberstadt .

Die Emulfionsmilch
Die Berliner Bevölkerung erhält seit einigen Wochen zum Teil

sogenannte Emulsionsmilch , die . soweit wir unterrichtet sind .
in der Bevölkerung Anklang gefunden hat . Bedauerlich
ist nur . daß der Preis dafür höher ist . als d « r für Frischmilch .
Di « agrarische Presse aber ist über die Verteilung von Emul -
sionsmilch . die aus Trockenmilchpulver hergestellt wird , das aus
dem Ausland « stammt , sehr u n g « ha l t en . Sie ahnt die große
Gefahr , die ihren Absichten oaif weiter « Steigerung b « s Milch¬
preises droht , wenn diese Emulsionsmilch sich bewährt , und da -
durch die Milchnot in den Großstädten wenigstens zum Teil de -
hoben werden kann und der dauernden Preissteigerung ein Riegel
vorgeschoben wird .

Die argrarische Press « behauptet deshalb in letzter Zeit , die
Emulfionsmilch sei minderwertig . Wir haben deshalb Beran -
lassung genommen , uns von einem hervorragendem
Hygieniker . der amtlich bei der Untersuchung der Emulsion ? -
milch mitgewirkt hat . nach ihrer Beschaffenheit zu erkundigen ,
und wir haben folgendes Gutachten erhalten :

. . Di« neuerdings vom Milchamt der Stadt Berlin ausge -
geben « „ Emulsionsmilch " wird aus bestem Trockenmilch -
pulver unter Zusatz von Butter mittels besonderer Maschinen
hergestellt . Sie ist äußerlich und ihrem Nährgehalt nach von
frischer Milch nicht zu unterscheiden . Die ärztliche
Erfahrung , namentlich der Kinderärzte , hat gelehrt , daß
solche Milch für die Ernährung selbst klek Wt
Kinder durchaus geeignet ist . Auch das vom Milch -
amt der Stadt Berlin hergestellt « Produkt ist vor seiner Ber »
ausgabung von einer Reihe städtischer A erste geprüft und
günstig beurteilt worden . "

Daraus geht deutlich hervor , daß die Angriffe der agrarischen
Presse unberechtigt sind , so daß man nur wünschen kann , daß
der Magistrat der Stadt Berlin in seinen Absichten rüstig fort -
schreitet , damit nicht nur die nötig « Menge Milch hergestellt
werden kann , sondern daß e , auch gelingt , die Emulfionsmilch so
billig abzugeben , daß sie allen Bcvölkerungskreisen zugän - z -
lich ist. »

Wegen eine » großen Brande « wurde die Berliner Feuerwehr
am Sonnabend in der vierten Stunde nach der Grcifswalder
Straße 85 , am Bahnhof Weihensee , alarmiert , wo ein ausaedehn -
ter Holz - und Stätteplatz an mehreren Stellen brannte . Als der
20. Löschzug an der Brandstelle ankam , hatten die Flammen an
Holzoorraten schon reich « Nahrung gefunden . Dicker Qualm , von
heftigem Nordwest getrieben , erschwert « die Löschung . Brand -
meister Gempp , die groß « Gefahr erkennend , ließ sofort an alle
Wachen „ Mittelseuer " melden , . worauf Branddirektor Reichel
unverzüglich mit « inigen dreißig Fahrzeugen zur Brandstelle
anrückte .

Nerbrecheriogd über die Dächer . Eonnabend gegen 5 Uhr wurde
die SchuUpolizei davon benachrichtigt , daß an der Ecke der Land « -
berger und Büschinstraße Einbrecher bei der Arbeit seien . Auf
dem Weg « zum Tatort bemerkten die Beamten die ihnen bereits
beschriebenen Täter , als sie in die Palifadenstraße einbogen . Sie
wurden sofort verfolgt und flüchteten in das Haus Nr . t>. Auf den
Anruf der Beamten : „ Halt oder wir schießen ! " blieb einer der
Männer stehen und konnte gestellt werden . Es ist der Koai
Herbert Bussian . Der Kumpan flüchtete nach dem bereits im
Verfall befindlichen Hause Nr . 7. lief die Treppen hinauf und
weiter über die Dächer der benachbarten Häuser . Schließlich wurde
er auf dem Dach « des Hauses Weberstr . 28 gestellt und durch einen
Schuß in den rechten Fuß veranlaßt , feine weiter « Flucht aufzu »
aebeir . Man brachte den Verletzten , den wohnungslosen Ar -
beiter Willy Mitternacht , nach der nächsten Rettungsstelle und
dann als Polizeigefangenen nach der Charitee . Bei seiner Durch -
suchung fand man lll Mark bares Geld in kleinen Münzen und
vier Flaschen Kognak . Mitternacht wurde schon polizeilich ge -
sucht . Wo die Einbrecher „ gearbeitet " haben , konnte bisher nicht
festgestellt werden .

Zwei Mutmnßli » « Kindesmord « beschäftigten wieder die Kri -
minalpolizei . Zwischen der Fährer - und Sesstraßenbrücke wurde
die Leiche eines neugeborenen Knaben aus dem Schiffahrtskanal
gelandet . Sie lag in einem braunen Pappkarton , der bereits
aufgeweicht und mit einem Pflasterstein beschwert war . — In der
Kleinen Marknsstraße fand man in einem Hausflur die Leiche
eines neugeborenen Mädchens , die in Papier eingewickelt war .

Ei « unaufyekliirter Todesfall , dem ein Raub vorangegangen
sein soll , wird au « der Gegend des Schlefischen Bahnhofes gemel -
det . Nach der Bahnbosswache dort wurde in der vergangenen
Nacht kurz nach 12 Uhr der 41 Jahr « alt « Arbeiter Karl Seifert
aus der Simon - Dachstraße 29 gebracht , der schwer betrunken war .
Er wurde zu seiner eigenen Sicherheit ausgenommen . Noch im
Lauf « der Nacht starb er . nach ärztlichem Gutachten an den Fol -
gen übermäßigen Alkoholgenusses . Di « Leute , die ihn der Wache
zuführten , teilten mit , dan der Mann in der Betrunkenheit über -
fallen nnd seiner Barschaft beraubt worden war : ob die Räuber
ihn zum Zweck der Ausplünderung betrunken gemacht und ver -
schleppt haben , bedarf noch der Aufklärung . Di « Ermittlunoe »
nach den Tätern wurden vou der Kriminalpolizei sofort aufge -
nommen .

Der M» se « » » « i » bruH i « Wermnr . Räch den wertvollen Ge -

« älde « , die in der Nacht zum 10. d. Mts . Einbrecher im Staats -

museum zu Weimar stahlen , nachdem sie am Blitzableiter empor -

gestiegen und durch ein Fenster im ersten Stock eingedrungen

waren , wird auch in Berlin eifrig gefahndet . Di « gestohlenen

Kunstwerk « sind ein 63 Zentimeter hohes und 50 Zentimeter
breites Nembrandt - Selbstbildnis , ein Brustbild auf Oelleinwand ,

das den Künstler von vorn mit rotem Barett darstellt und

3 Millionen Mark wert ist «in Netscher , « in 31 Zentimeter hohes .
4i) Zentimeter breites Bildnis , fast Kniestück , das einen jungen
Fürsten mit Allen geperücke im Harnisch darstellt , neben ihm ein

Kommandostab und ein Helm mit blau - weisten Federn . 10 000

Mark wert : ein ( üerhard Terborah , männliches Bildnis , mit

Hut und Handschuh , Halbfigur , auf Oelleinwand . 36 Zentimeter

hoch . 28 Zentimeter breit . 8 —10 000 Mark wert , ein Tischbein .
Knabenbildnis , grauer mit Bändern verzierter Hut braunes

Wams , 28 F Zentimeter hohes . 24 Zentimeter breites Bildnis auf

Öelle - nwand , das den Knaben mit heiter lächelndem Gesicht und

linksgerichtetem Blick darstellt . Auf die Ergreifung der Dieb «

und die Wiederbeschaffung der Gemälde ist eine hohe Belohnung

ausgesetzt .
lleberflüssize Haussuchung . In der Geschäftsstelle der „ Arbeits -

gemeinschakt sozialistischer Nationalökonomen " , eine rein wissen -

jchaftlich « Bereinigung , hat gestern eine Haussuchung stattgefun¬

den , mit der Begründung , daß dieser Arbeitsgemeinschaft auch

Kommunisten als Mitglieder angehören . Diese „ Aktion " verlief

natürlich ergebnislos . Denunzianten haben diese elende Spitzel -

riecherei veranlaßt .
Unolücksfall « m Bahnhof Friedrichstraße . Ein folgenschwerer

Unglücksfall , dem zwei Menschenleben zum Opfer sie -

len , ereignete sich heut « mittag auf dem Bahnhof Friedrichstrahe .
Der von Eharlottenburg kommende und nach Johannisthal sah -
rend « Stadtbahnzug ne ' ließ 1 Uhr 45 Minuten die Halle des

Balmhofes Friedrichstraße . Als sich der Zug schon in Fahrt be -

fand , versuchten zwei Herren im letzten Augenblick noch ein Kuoee

des Zuges zu besteigen . Hierbei stürzte der eine der beiden zwischen
Trittbrett und Bahnsteig und zog dabei seinen Begleiter mit sich.

Dieser wiederum klammerte sich beim Fallen an eine Dam « , die

ebenfalls niederstürzte . Während die beiden Herren , deren Namen

noch unbekannt sind , getötet wurden , kam die Dame mit

schweren Verletzungen davon .

Neue Waffensunde in Moabit werden wieder gemeldet . Angeb -
lich sollen sie im Zusammenhang mit dem RZaffenfund « in der

Filiale der Konsumgenossenschaft in der Beusselstraße stehen . Im

Hause Rostocker Straße 2 wurden bei dem Maschinenschlosser
Stein im Keller versteckt folgende Waffen und Munition gefun
den : 9 Gewehre . Modell 98 . 1 Karabiner , Modell 98, 1 Karabiner

Modell 91 , 2 Maschinengewehrpistolen . 3 Trommelmagazine dozlu
5 Handgranaten , 1 Mauserpistole , 2 Pistolen . Modell 08 . 1 Trom

melreoolver mit 6 Schuß , 12 Seitengewehre . 4 Eierhandgranaten
12 Sprengkapseln , Schlösser für Infanteriegewehre , 2 lang « Zünd
schnüre , 2 Patronentaschen , 500 Karabinerpatronen , 120 Pistolen
Patronen , 16 . Leuchtpatronen und 1 Flasche mit Cyankali . Die
Beamten der Abteilung I A des Polizeipräsidiums beschlagnahm
ten den gesamten Fund und nahmen Stein fest . Warenlager
von ähnlicher Ausdehnung wurden von denselben Beamten auck
«n den Hausern Rostocker Straß « S und 8 gefunden . Di « Waffen
waren all « gebrauchsfertig .

Städtischer Brennholzverkanf in Eharlottenburg . Auf Beschluß
des Bezirksamts Charlottenburg soll der zurzeit als Holzverkaufv
platz benutzte Spielplatz Cpreestraß « 27 - 28 demnächst w' eder seine

lusprünylichen Bestimmung zugeführt werden . Di « noch lagernde ,
ofenfertlgen Brennholzbestande sBierschnitt gespalten ca . 20 Zenti
Nieter lang ) werden daher zwecks Räumung des Platzes von
20. April ab zu dem billigen Preise von 5 Mark für ein

Zwanzigstel Raummeter sorgfältiges Schichtmaft verkauft , solang
der Vorrat reicht , werden größer « Menge abgegeben . Für Ab

nehmer , die sich das Holz nicht selbst abholen können , hat sich d«' -

Fuhrherr Banicke , Charlottenburg 5. Nehringstr . 17 und Hebb

siraße 8- 4 ( Fernruf Wilhelm 5434 ) . erboten , die Abfuhr !)

billigem Preis « zu übernehmen . — Neuer Wochenmarkt in d?

Snarezftraß « . Es scheint dem Publikum noch wenig bekannt zi
sein , daß in Charlottenburg am 1. April d. I . ein neuer städtische '
Wochenmarkt in der Suarezstraße . zwischen Amtsgericht und Dero

burgstraße , eröffnet worden ist Di « Märkte finden Montags un :

Donnerstags vormittags statt . Der neue Markt ist der größte in

Charlottenburg bestehende .

Am Vornbend der Mnifeier . am 8V. April , abends 7 Uhr . ver

anstaltet die Arbeiter - Bildungsschul « im Stadthaus « ein « litero

rische Feier . Alfred Beierle liest ein bisher ungedrucktcs Werk

Ernst Tollers : „ Die Ludditen , ein Arbeiterdrama aus der eng

lischen Maschinenzerstörerbeweguna " . Eintrittskarten zu 3 M.

sind zu haben im Bureau der Arbeiter - Bildungsschule , in der

Buchhandlung, , Freiheit " , Breite Ctr . 8- 9, Lokal von Witsehus .

Petersburger Str . 5, und bei den Partei - und Gewerkschaftsfunk -
tionären . Der Reinertrag wird den Angehörigen der politischen

Festungsgefangenen in Niederschönenfeld i . Bayern überwiesen .

Sprechstunden für Elternbeiräte finden nicht mehr Montags

sondern jeden Dienstag , 6 —8 Uhr , in der „Freiheit " - Biblwth »t
statt .

Arbeiter - Bildungsschule . Der Kursus des Genossen Dr . LS -

wenstein fällt heut « wegen der Berbandsverfammlung aus .

Peessekommission . Nächste Sitzung am Mittwoch , den 20. April .

pünktlich 6K Uhr , Breite Str . 8- 0. Kein Distrikt darf fehlen .

Funktionärinnen - Konferenz . Montag , den 18. April

abends 6 >j Uhr , Rathaus , Zimmer 58. Tagesordnung : Die

neu « Organisation . Wenn jemand verhindert ist , sind Vertrete -

rinnen zu schicken .

Hallesch «» Tor . ( 6. Verwaltungsbezirk . ) Montag , abends

7 Uhr . Fraktionssitzung . Schule Mittenwalder Straße , Zimmer 4.

Vollzähliges Erscheinen notwendig .
14. Verwaltungsbezirk . Neukölln , Britz , Bocka » , Nudow . Am

Montag , den 18. - April , abends 7 Uhr , Fraktionssitzung im Rat -

haus , Zimmer 24l . Erscheinen der Stadt - Bezirksverordneten

dringend erforderlich .

Lichtenberg . 17. Verwaltungsbezirk . Die Bezirksversammlung
nahm in ihrer letzten Sitzung am 13. April erneut Stellung zu
den vom Oberpräsidenten nicht bestätigten Wahlen des 2. Bllrger -
meisters , unseres Genossen Thurm , und des kommunistischen Stadt -
rat ? Cvers . — In der von der Bezirksversammlung nochmals
vorgenommenen Wahl entfielen auf unfern Genossen Thurm
86 Stimmen , auf den Gegenkandidaten Magistratsrat Dr . Gräffner
16 Stimmen . Bei der Wahl eines besoldeten Stadtrats , der
Jurist sein sollte entfielen aus Dr . Gräffner von 47 abgegebenen
Stimmen 26, auf Assessor Forrester 12 und auf Cvers , Kommunist ,
9 Stimmen . Nunmehr ging man zur Erledigung der reichhaltigen
Tagesordnung über , . zu der zahlreiche Anfragen und Anträge vor -
lagen .

SportoorfLhrungen . Leichtathletik und spartliches Boxen ( Ro -
lauf und Naujocks ) , sowie der Film , „ Das Wunder des Schnee -
schuhs " mit Erläuterungen finden Sonntag . 17. April . 11 >4 Uhr ,
in der Scala , Lutherstr . 22 . statt .

Zilmschau . In der Schauburg fand gestern abend die erste

Aufführung eines Films „ Der zeugende Tod " statt , der sehr wenig

ansprechenden Inhalt hat . Die darauffolgenden Tanzvorsührun -
gen von Leni Hübotter und den Russen Russell und Krasno »

waren recht gut . Ganz geschickt zusammengestellt war die Film -
Operette „ Banditen " : über den Geschmack der Operettenschlager
läßt sich natürlich streiten . Dagegen ist anzuerkennen , daß die

technische Verbindung von Gesang und Film restlos gelungen war :
die reproduzierten Tön « und die Mimik der Sänger stimmten
aenau überein .
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